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Abonnenten

30 . Jahrgang

Weitere Teilerfolge im Westen .
W^? .B . Großes Hauptquartier , 24. Sept ., abends . Auf

dem westlichen Kriegsschauplatz sind heute im allge -

meinen keine wesentlichen Ereignisse eingetreten .

Einzelne Teilkämpfe waren den deutschen Waffen

g ü n st i g.
Aus Belgien und vom östlichen Kriegsschauplatz ist

nichts zu melden .

Auch das ist große Zeit , diese Tage des Wartens und Ver -

trauens und des Mitsorgens um die gewaltige Bewährung der

deutschen Tapferkeit , Hingebung und Ueberwindung unsagbarer
Mühen um den Siegespreis der Entscheidung . Aber wir emp-

finden , wie es auch in diesem Veharrungszustand vorwärts

geht . Und die gegnerischen , vorsichtig abgefaßten Berichte sind
uns selbst dafür Zeugnis . Wie die „Frankf . Ztg ." aus Paris
meldet , berichtet dort ein amtliches Vlllletin : „Die Deutschen

zeigten am 21. Sept . auf der ganzen Front von der Oise bis

ins Woevre -Eebiet eine gewisse Tätigkeit , aber ohne beiner-

kenswerte Ergebnisse . Zwischen der Oise und Aisne ist die

Lage unverändert , im Zentrum zwischen Reims und Souaine

war der Feind offensiv . Im Boevre -Eebiet machte der Feind

große Anstrengungen mit einem Angriff auf die Höhen an der

Maas längs der Front Tresauvaux -Vigueuilles -Heudicourt .

In Lothringen überschritten die Deutschen wiederum mit einigen
Kolonnen die Grenze und besetzten Domevre südlich von
Blcimont .

"
(Neue Meldungen .)

W .T .B . Paris , 25. Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

gemeldet : Die Lage ist unverändert . Eine beigefügte
Note erklärt , daß die Schlacht auf einem großen Teil

der Front den Charakter eines Festungskrieges an-

nahm , das die Langsamkeit des Vorrückens be -

g r e i f l i ch mache. (Diese Zurückhaltung des neuesten franzö -

fischen amtlichen Berichts gegenüber den früheren siegreichen
Meldungen redet ganze Bände . Die Red .)

W .T .B . Paris , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) „Petit Parisien "

bringt ei^ en Artikel , in dem Oberstleutnant Rouset unter Hin -
weis auf die sehr starke Stellung und die vorzüglichen Befesti -

gungsarbeiten der Deutschen einen sehr langsamen Fortschritt
der Schlacht voraussagt . Nächtliche Angriffe der Deutschen er -

wiesen sich trotz der Ermüdung der Truppen unstreitig als
geschickt.

Die Kämpfe in den Kolonien .
= Mailand , 23 . Sept . Die „Frkf. Ztg .

" meldet von hier :
In Südafrika haben die Engländer den Ort Namans am rechten
User des Oranjeflusses besetzt und die aus Deutsch -Südwestafrika
eingedrungenen Deutschen zum Rückzug gezwungen .

i= London , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Aus Nai «
robi wird vom 2t . Sept . gemeldet : Eine deutsche
Truppe , deren Stärke unbekannt ist , hat am IS . d. Mts .
in dem Voidi strikt einen Posten 20 Meilen von der
Grenze angegriffen . Nach einem ziemlich scharfen Gefecht
zogen sich die Deutschen , unter Zurücklassung von 8 Toten
zurück . (Es dürfte sich um farbige Soldaten handeln ; die
Verluste der Engländer werden nicht angegeben .)

= London , 23 . Sept . Die Singapurer Zeitung Stroits
Times " vom 12. August meldet aus Saigon in Eochinchina
(Hinterindien ) , daß die Franzosen dort alle Geschäftshäuser und
Prioathäuser der Deutschen zerstörten , unter anderen die Büros
des Schiffsagenten Speidel und die Deutschen zur eigenen
Sicherheit ins Gefängnis brachten . Weitere Nachrichten be-
sagen , daß der deutsche Konsul in Singapore innerhalb 24
Stunden die Stadt verlassen mußte . Frkst . Ztg .
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Der Krieg zur See .
Kopenhagen , 24 . Sept . Reuters Bureau erfährt aus

Brisbane , daß die Engländer die deutsche Insel Naura im
Stillen Ozean besetzt und die dortige Station für drahtlose
Telegraphie beschlagnahmt haben .

Im Stillen Ozean zerstörten die Engländer alle deutschen
Funkenstationen . In Deutsch-Neupommern (Neuguineagebiet ,
Bismarck -Archipel ) , finden heftige Kämpfe statt .

W .T .B . London , 24. Sept . Das Reutersche Bureau
meldet aus Ealcutta : De »' deutsche Kreuzer „ Emden " erschien
vor Madras (große , befestigte indo -britische Hafenstadt im
Golf von Bengalen ) und schoß zwei Oelbehälter in
Brand . Englische Forts beantworteten das Feuer . Die
„Emden " löschte ihre Lichter und verschwand in der
Dunkelheit .

WTja i *»j #
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fen habe ! man erwarte sogar den Rücktritt des Marineministers
Churchills . Man fordere, daß nicht nur Admiral Troubadge
vom Mittelmeer , sondern daß vor allem der Oberbefehlshaber
der großen Nordseeflotte , Admiral Jellicoe , zur Verantwortung
gezogen werde , dessen Unfähigkeit und Verfehlungen weit größer
seien . Eines der Haupt -Arbeiterblätter verlangt sogar , das
ganze Ministerium in Anklagezustand zu versetzen.

Was werden die Engländer nun aber erst sagen , wie wer -
den sich die Stimmen äußern , wenn man in England erfährt ,
daß nicht vier bis fünf , wie dort bisher gemeldet wurde , sondern
nur ein einziges Unterseeboot die Tat der Vernichtung von drei
Panzerkreuzern allein vollbracht hat , der anscheinend über 1600
Mann der Besatzungen zum Opfer gefallen sind, während 300
in Holland interniert wurden .

Und worin bestand denn diese Leistung des Kommandanten
von „U 9"

, des braven Kapitänleutnants Weddigen mit seiner
tapferen Besatzung ? Er vollführte seine Pflicht , wie sie ihm
geboten war , verließ unter dem Schutze der dunkeln Nacht die
heimischen Gewässer , suchte sich seine Gegner , in diesem Falle
seine Opfer , fand sie, griff sie an , vernichtete sie . Ein „veni ,
vidi , vici " ist 's gewesen . Eine Tat , die hoffentlich nicht allein
bleiben wird : denn wir haben noch mehr solcher Unterseeboote ,
noch mehr solcher tatkräftigen Besatzungen .

Jedenfalls erschallt im ganzen deutschen Reich ein Jubelruf
sonder Gleichen ob dieses einzelnen Teil -Erfolges , und die Hoch -
rufe auf unsere Flotte hören nicht auf . Und mit Recht . Wie
war unseren wackeren blauen Jungen eine derartige aller Welt
in die Augen fallende erfolgreiche Tat zu gönnen ; tvte beglück¬
wünschen wir sie und uns zu diesem Auftreten , das von solch
schönem Erfolg gekrönt worden ist .

20 Mann und 1 Unterseeboot waren der Einsatz , 2200 Mann
— von denen rund 1600 geblieben zu sein scheinen — und 3
Panzerkreuzer der Gewinn . — „Cressy" , benannt nach dem Sieg
der Engländer über die Franzosen in Nordfrankreich , 1346 bei
Crecy : „Hogue "

, benannt nach dem Siege des Admirals Ruffel
1692 bei der Stadt La Hougue (nicht beim Kap la Hogue ) über
Admiral Graf Tourville ; „Aboukir "

, benannt nach dem Siege
Nelsons glorreichen Gedenkens 1798 über Admiral Brucyes .
Diese Namen mögen uns ein gutes Omen sein ! 3 große Siege
unseres schlimmsten Feindes zu Lande und zur See über die
Franzosen waren es , von wichtigen Folgen begleitet , nach denen
die 3 Panzer genannt waren .

Derlei Erfolge mögen uns mit der Zeit noch mehr beschieden
sein , — das ist aller Deutschen sehnlichster Wunsch . Jede eng -
lische Niederlage ist eine wahre Friedensbotschaft . Jedweder
Deutscher , Mann oder Frau , ist durchglüht von dem einzigen
Gedanken , diesen Gegner vor allem geschädigt zu sehen und
schließlich auf die Knie zu zwingen .

Die verdiente nicht ausbleibende Anerkennung ist von gan -
zem Herzen der Besatzung gegönnt , einiges ist darüber bereits
verlautet . Ein Hurra für „U. 9" , ein laut schallendes Hoch für
unsere Flotte ! Vivant sequentes !

• *
*

W .T .V . Wien , 24 . Sept . Das Wiener k. u . k. Tel .-Korr .-Vüro
übersendet uns folgende Gegenstellung von Ereignissen:

Am gleichen Tage , als die erfolgreiche heldenhafte Tat des deut-
schen Unterseebootes „U 9" gegen starke englische Schiffe bekannr
wurde , erfuhr man , was die französische Flotte bei Pelagosa getan
hat : Hier wurde das Trinkwasser armer Leuchtturmwächter durch
die Matrosen unflätig verunreinigt und der Proviant und Wäsche -
siücke ihnen weggenommen!

Das offiziöse „Fremdenblatt " schreibt : „Der 22. September
wird in der Geschichte der deutschen Flotte immerdar ein Ruhmestag
sein . Drei vortrefflich armierte starke Panzerschiffe hat ein einzig»-»
deutsches Unterseeboot im Zeitraum von 2 Stunden vernichtet : Eine
Tat , die natürlich beweist, daß die deutschen Matrosen in ihrer Bra -
vour , ihrer Tüchtigkeit und ihrem heroischen Unternehmungsgeist
sich würdig der Landarmee unserer Verbündeten anreihen .

"
Die „Neue Freie Presse " führt aus : „Durch 2 Stunden

hat das Unterseeboot sich auf dem Kampfplatz aufgehalten , und jede
Minute konnte die letzte sein . Die Tat zeugt von einer bis in alle
Einzelheiten ganz außerordentlich guten Schulung der gesamten
Bemannung und ihrer Tapferkeit . Und diese Tat wird als erster
Unterseeangriff im großen Stil für alle Zeiten ein Beispiel sein , wie
Mannesmut , kühle Erwägung und vollendete Technik einen schier
unglaublich dünkenden Erfolg zu zeitigen vermögen. Eine Erziehung,
die eine solche Opferbereitschaft hervorbringt , muß den Sieg ver-
bürgen .

"
Das „Neue Wiener Journal " schreibt : «Die Führer

und Mannschaften der österreichischen Flotte senden einen jubelnden
Gruß den deutschen Kameraden zur See . Sie senden ihnen einen
begeisterten Glückwunsch und grüßen voll Bewunderung das deutsche
Unterseeboot „U 9 ".

= Berlin , 23 . Sept . Aus Kopenhagen wird dem „Berl .
Lok . -Anz ." telegraphiert : Nach Londoner Telegrammen liegen
bis jetzt ausführlichere amtliche Meldungen über den erfolgrei -
chen Angriff des deutschen Unterseebootes auf die englische
Flotte und die näheren Umstände des Unterganges der drei
Panzerkreuzer „Aboukir "

, „Hogue " und „Creffy " nicht vor . Den
ganzen Abend belagerten Tansende das Admiralitätsgebäude
in Erwartung näherer Nachrichten . Die Admiralität hüllt sich
aber vorläufig in Schweigen .

= Berlin , 25 . Sept . Zur Borficht in der Offen -
sive der englischen Flotte mahnt der Marine -Sach-
verständige der Londoner „D « t l i) New s " , in dem er sagt :
Die englische Flotte müsse jetzt Wache h a l t e n, bis
der Feind herauskomme . Sie habe unerwartete
Vorstöße zu gewärtigen und müsse deshalb in der
Nähe der Ostküste bleiben , d . h . in der Richtung
der deutschen Unterseeboote .

Der Anmarsch der Japaner gegen
Tsingtau.

— Frankfurt , 24 . Sept. Die Meldungen, die bisher über du
Vorgänge vor und um Tsingtau vorliegen , stammen, wie ganz er-
klärlich, lediglich aus japanischen beziehungsweise englischen Quellen .
Sie sind daher in keiner Weise kontrollierbar . Doch zeigen diese
Meldungen eine gewisse Logik , so daß man ihrer Wahrhaftigkeit
Glauben schenken und daraus Schlüsse über das Vormarschsystem
der Japaner ziehen kann.

Von vornherein war es klar , daß die Japaner , um tatkräftig
gegen das deutsche Schutzgebiet vorgehen zu können, auf chinesischem
Boden Truppen landen , das heißt die chinesche Neutralität verletzen
müßten . Das scheint , wie die „Franks . Ztg .

" meint , nunmehr ge-
schehen zu sein . Eine Pekinger Nachricht meldet zunächst , daß die
chinesische Regierung , ihrer Handlungsweise im russisch-japanischen
Kriege folgend — Präzedenzfälle sanktionieren in China alles — das
Gebiet Lungkow-Laitschou - Kieltscho« für die kriegerischen Operationen

freigegeben habe. Durch dieses chinesische Zugeständnis wird den
Japanern also die Möglichkeit gegeben, von der Landseite aus gegen
Tsingtau vorzugehen. Das erscheint als ein keineswegs freundlicher
Akt Chinas Deutschland gegenüber. Man geht indessen wohl nicht
fehl, wenn man annimmt , daß sich die chinesi' ^ ??eqierung nur
unter starkem Druck zu diesem Zugeständnis bereiterklärt hat . Wir
wollen den Chinesen also nicht grollen, denn schließlich ist es am
Ende besser für die deutschen Interessen im fernen Osten , daß China
nicht selbst mit in den Krieg hinein verwickelt wird , als wenn die
chinesische Regierung dem japanischen Neutralitätsbruch einen aus -
fichtslosen Widerstand entgegensetzen würde .

Die von den Japanern getroffene Wahl des Operationsgebiets
ist durchaus geschickt . Lungkow ist ein Vertragshafen , den China
kürzlich dem internationalen Handel geöffnet hat . Die natürliche
Beschaffenheit dieses Hafens gestattet den kleinen Küstendampfern ,
über die Japan in großer Zahl verfügt , einen ungehinderten Zutritt .
Truppenlandungen können also mit Leichtigkeit erfolgen . Lungkow
liegt am Golf von Tschili , Port Arthur gegenüber . Die Truppen¬
transporte haben demnach keinen großen Weg zurückzulegen , auch
können diese leicht gegen Überraschungen geschützt werden '

, denn die
durch zahlreiche Inseln beschränkte Zahl von Fahrstraßen durch die
Meerenge von Tschili ist mit Leichtigkeit abzusperren . Von Lungkow
bis zur Schantungbahn ist es nicht weit . Eine neue Meldung vom
fernen Osten besagt nun , daß die Japaner in Schantung den Bau
einer Feldbahn zum Transport von Truppen unternommen hätten .
Die Annahme erscheint also berechtigt, daß die Japaner sich bemühen.
Lungkow oder einen anderen Punkt an der Bucht von Laitschou mit
der Schantungbahn durch einen Schienenstrang zu verbinden . Die
Japaner sind also bemüht , feste rückwärtige Verbindungen herzu-
stellen, bevor sie die eigentliche Belagerung in Tsingtau eröffnen . Es
ist ferner bemerkenswert , daß in dem von China Ängeräumten Ope-
rationsgebiet der englische Hafen Weihaiwei liegt , die Japaner in
diesem also für ihre Landungsbewegungen einen seitlichen Stützpunkt
haben.

Telegramme , die am 17 . September hier eintrafen , melden einer-
seits , daß die Bahnstation von Kiautschou von Japan benutzt sei und
japanische Kavallerie Tsimo erreicht habe. Diese Meldungen brauchen
in keiner Weise zu beunruhigen , sie bedeuten nur , daß die Japaner
in Anmarsch auf unser Schutzgebiet sind . Das chinesische Kiautschou
hat mit der deutschen Kolonie nicht als den Namen gemein. Kiaut -
schou liegt am entgegengesetzten Ufer der Bucht, der es den Namen
gibt , und es ist eigentlich unverständlich, wie unsere Besitzung als
Kiautschou-Pachtgebiet bezeichnet werden konnte. Wenn die Japaner
jetzt die Hand auf die Bahnstation von Kiautschou gelegt haben , so
haben sie damit also keineswegs deutsches Gebiet besetzt und auch nicht
in die deutsche Verteidigungslinie eingegriffen . Was nun Tsimo an¬
betrifft , fo braucht uns das Auftreten von japanischer Kavallerie an
jener Stelle erst recht nicht zu beunruhigen . Tsimo liegt weit außer-
halb der Laoschang-Gruppe , die Tsingtau als natürliches Bollwerk
gegen das chinesische Inland stützt , und solange die Japaner dieses
nicht überschritten haben , kann überhaupt von einer eigentlichen Be-
lage-rung von Tsingtau noch nicht die Rede sein . Wir haben also nach
den vorliegenden feindlichen Meldungen bisher nur mit vorbereiten -
den Maßregeln der Japaner zu tun , und der eine Monat , der seit der
japanischen Kriegserklärung verflossen ist , hat die deutsche Kolonie
unbehelligt gelassen. Wenn jetzt der japanische Aufmarsch wohl auch
bald beendet sein wird , so ist Tsingtau gerüstet und wird sich px ver¬
teidigen wissen .

Die russische Weltverteilung .
— Berlin , 24 . Sept . Von vertrauenswürdiger Seite erhält die

„Voss. Ztg .
" aus Bukarest den russischen Plan der Verteilung der

Beute — bevor der Löwe erlegt ist. Die Russen können gar nicht
glauben , daß Frankreich besiegt werden könne , und halten ihren
eigenen Sieg schon für ausgemacht . Der Plan , der schon gestern hier
zumteil bekannt gegeben wurde , lautet folgendermaßen :

Den Hauptanteil erhält Rußland , indem es Galizien und den
nichtrumänischen Teil der Bukowina annektiert , ferner die Moldau
bis zum Sereth und mit Einschluß der Donau - Mündungen , dann die
ganze europäische Türkei und Kleinasien sowie Rordpersien . '

England erhält Palästina und Arabien sowie die überseeischen
Besitzungen Deutschlands.

Frankreich wird mit Elsaß -Lothringen abgefunden und mit der
Tatsache der Zerstörung der deutschen Flotte .

Belgien erhält Luxemburg .
Serbien gelangt in den Besitz der südslawischen Länder Oester-

reich -Ungarns mit einem Zugang zum Adriatischen Meer , wobei
Dalmatien zwischen Serbien und Montenegro geteilt wird .

Montenegro, Serbien und Griechenland teilen sich außerdem in
Albanien , von welchem Lande nur Valona an Italien abgetreten
werden soll .

Griechenland erhält nebst Nordepirus die seit dem Tripoliskriege
von Italien besetzten Inseln .

Italien nimmt für sich die von Italienern bewohnten Teile von
Oesterreich.

Rumänien, das die oben erwähnten Landstriche des Königreichs
den Russen überläßt , erhält dafür die von Rumänen bewohnten Teile
von Bukowina , Siebenbürgen und Südungarn .

In den rumänischen Kreisen , in denen dieser Plan bekannt ge-
worden ist. herrscht offene Bestürzung über diese „Verteilung der
Beute ". Sie sagen unumwunden , daß Rumänien dann verloren
wäre . Ganz abgesehen davon , daß es ringsum von Slawen einge-
schlössen sein würde , verliert es auch den Zugang zum Meer und
feinen Hauptausfuhrweg durch die Dardanellen , die unter russischer
Kontrolle stehen werden . Dadurch wird Rumänien wirtschaftlich
unterbunden und hört auf , ein ökonomisch selbständiger Staat zu sein .
Daß es dann auch als militärisch und politisch freier Staat nicht be -
stehen kann, wäre eine unvermeidliche Folge , auch wenn es nicht
wahr sein sollte, daß sich Rußland die militärische Oberhoheit vorbe-
halten will . Nicht minder als Rumänien , wird Italien geschädigt .
Italien , von Frankreich , England und dabei Rußland im Mittel ,
ländischen Meer eingeschlossen und mit den Griechen und Serben als
Nachbarn in der Adria hört auf, ein Großstaat zu sein und ist seines
afrikanischen Besitzes nicht mehr sicher, um so weniger , als Afrika
zwischen England und Frankreich aufgeteilt werden soll .

Ferner verpflichten sich die Russen England gegenüber, nicht wer -
te-r nach Osten vorzudringen, ' dagegen räumt England den Russen die
unbedingte Vorherrschaft auf der ganzen Ostsee ein . Japan hat die
Zusicherung erhalten : freie Einwanderung nach Kanada und den eng -
lischen Kolonien , einschließlich Australiens , freie Hand in China und
eine Anleihe von 200 Millionen Pen .

Der Eindruck, den dieser Verteilungsplan in den eingeweihten ,
rumänischen Kreisen gemacht hat , war geradezu niederschmetternd,
aber es ist nicht möglich , ihn hier in Bukarest zu veröffentlichen, weil
alle, die als treue Rumänien für die Selbständigkeit ihres Vaterlandes
eintreten wollen , unter der Tyrannei der im Dienste Rußlands und
Frankreichs stehenden Elemente sachlich und auch persönlich bedroht
werden.

*
* *

Soll sich für Rumänien das Spiel von 1877 wiederholen ? Freien
Durchzug durch ihr Land hatten die Rumänen den russischen Truppen
gewährt und Rumäniens Krieger unter Führung des Fürsten (jetzigen
Königs ) Karl fochten Schulter an Schulter mit den Russen in dem ge-
waltigen Ringen gegen die Türkei. Unvergessen bleibt der dringende
Hilferuf des russischen Obertommandierenden vor Plewna an den

Fürsten Karl alles daran zu setzen, um den arg in die Klemme ge- |
ratenen Russen , die nahezu schon niedergebrochen waren , schleunigst ^
Hilfe zu leisten. Und der Dank dafür ? Rumänien mußte Bessarabien
an die Russen abtreten und wurde dafür mit einem Teil der Dobrud - ^
scha abgespeist. Daß die Rumänen das Oedland der Dobrudscha tii
jahrzehntelange ? Arbeit in die Höhe brachten und aus dem vernach»
lässigten Konstantza einen hervorragenden Hafenplatz gemacht haben,,
gereicht ihnen zur Ehre , jedenfalls aber war der Tausch, zu dem sie
damals durch die Russen gezwungen wurden , ein schwerer Schlag für '
sie . Nicht genug damit , verweigerten ihnen die Russen eine strategisch
sichere Grenze gegen das damals neugeschaffene Bulgarien ; erst im .
vorigen Jahre vermochten die Rumänen aus eigener Kraft durch An-
nexion des bulgarischen Dobrudscha-Teiles jene Schädigung , die sie .
durch die Russen erfuhren , in diesem einen Punkte wieder gutzumachen.
Und heute sollten die Rumänien wirklich ihre Hand zu einer neuen
Verstümmlung ihres Landes bieten , um durch Treubruch gegen ihren

'
österreichischen Nachbar willig uklter die Knute russischer Herrschast'
zu kommen ?

Das Vorgehen gegen Serbien .
W .T .B . Wien , 24 . Sept . Im „Neuen Wiener Tagblatt "

schreibt ein militärischer Fachmann über die militärische Lage :
„Während in Galizien , von belanglosen Artilleriebeschieß -

uiigen abgesehen , sozusagen eine Art Waffenruhe eingetreten
ist . zeigen uns die militärischen Meldungen aus der Drina -
Gegend ein hocherfreuliches Bild der dortigen Vorgänge . Wir
erfahren jetzt, daß trotz der im allgemeinen defensiven Kriegs -
Führung gegen Serbien unsere prachtvollen Truppen über diesen
Fluß selbst ins Innere des Königreichs eingedrungen und in
tagelangen erbitterten Kämpfen den Widerstand eines großen
Teiles der serbischen Hauptarmes zu brechen wußten ."

W .T .B . E s s e g (Slawonien ) , 25. Sept . (Nicht amtlich .)
Die „Südslawische Korrespondenz " meldet von hier : Nach
dem Bericht des offiziösen Mattes „Dra u" über das Ergeb «
nis der einwöchigen Kämpfe mit den in Slawonien
eingebrochenen serbischen Truppen ist dieser Ein ,
fall wie nunmehr klar zutage tritt , vollständig zu -
sammengebrochen . Unsere Truppen griffen die Serben
in ihren Verschanzungen von zwei Seiten bei Z a k o v o und
Alt - Pazua an und bereiteten ihnen eine fürchterliche
Niederlage . Bisher wurden siebentausend Ge ,
fangene gemacht . Tausende von serbischen Toten und
Verwundeten liegen noch umher , während viele Serben in der
Sawe ertranken . Syrmien ist jetzt von den Serben ge,
säubert . i

W .T .V . Wien , 25 . Sept . Die „Südslawische Korrespondenz "
veröffentlicht einen Bericht eines in der Front gegen Serbien
kämpfenden Offiziers über den Einfall der österreichisch-ungari «
schen Truppen in Serbien . Nach dem Ucberschreiten der Drina
und nachdem das serbische Einfallsort nach heftigem Kampfe
genommen worden war , wurde der Vormarsch fortgesetzt . Die
Serben verschanzten sich nunmehr in guten Stellungen , anschei-»
nend in der Absicht, unsere Vereinigung mit unserer auf der
Straße nach V operierenden zweiten Gruppe zu verhrn -
dern . Der serbische Plan mißlang , da die Serben nach heftigem
Kampf auch von der zweiten Gruppe zurückgeworfen wurden .
Von der zweiten Gruppe wurde das 5. serbische Infan¬
terie - Regiment vollst ' iindig aufgerieben . In «
zwischen ist die Fühlung mit unserer zweiten
Gruppe aufgenommen worden .

W .T .B . Wien , 25 . Sept . Ein Feldpostbrief vom nörd -
lichen Kriegsschauplatz schildert eine Episode , die bezeugt , von
welcher Begeisterung die österreichischen Truppen beseelt sind*
Am 5 . September griffen ungefähr vierhundert Oesterreicher
mit wahrer Todesverachtung den fünffach überlegenen Feind
an , der sich ergab oder gefangen genommen wurde .

Deutschland und der Krieg.
— Berlin , 25 . Sept . Die „Vossische Zeitung " schreibt: Ans

den Dispositionen der maßgebenden Stellen hat die Industrie
den Eindruck gewonnen , daß die Eisenbahnverwaltungen für
den Herbst und Winter große Abrufe in Oberbau -Materialien
in Aussicht genommen haben .

— Bad Nauheim, 24 . Sept . Gestern fuhren die letzten russischen
Badegäste, etwa 400, mit einem Sonderzuge über Berlin —Saßnitz —
Trelleborg (Schweden) nach Rußland zurück.

— Erfurt , 24 . Sept . Bei einem Fluchtversuch aus dem
hiesigen Gefangenenlager wurde heute nacht ein englischer Zn ,
fanterist erschossen. (Frkft . Ztg .)

Von der Ost grenze .
$ Berlin , 25. Sept . Von Montag bis Mittwoch fand eine Bereis

Ostpreußens durch den preußischen Landwirtschaftsminister , dem Finanz -
minister und andere Regierungsvertreter statt . Es wurden besucht die
Regiwungsbezirke Königsberg , Eumbinnen und Allenstein. Gestern
fand in Anwesenheit der Regierungskom-mission und von Vertretern
der dortigen staatlichen und städtischen Behörden , sowie Vertretern
von Handel und Industrie . Gewerbe und Landwirtschaft eine Sitzung
statt , in der der Wiederaufbau der schadhaften und zerstörten Gebäude,
sowie eine umfassende Hilfsaktion beschlossen wurden .

Nach dem „Berl . Lokalanz " sind Pioniere und Eisenbahnregi -
menter Tag und Nacht beschäftigt , die zerstörten Eisenbahnbrücken
wieder fahrbar zu machen .

Die Verwendung der Kriegsbeute .
W .T .V . Verlin , 24 . Sept . ( Amtlich.) Die auf den Kriegsfchau-

platzen sich findenden Waffen und Ausrüstungsgegenständeder eigenen
und der verbündeten sowie der feindlichen Armeen werden durch die
Militärbehörde aufgesammelt und bestimmten, besonders ein-gerich-
teten Sammelstellen zugeführt . Sie werden dort , so weit es nur
irgend möglich ist , für Zwecke der Landesverteidigung nutzbar gemacht
worden.

Durch Zusammenfassung der einzelnen Bestandteile werden auch
aus den unbrauchbaren Stücken erhebliche Werte an Metallen , Leder,
Stoffen und dergl . gewonnen . Das Aufsuchen und die Aneignung sol-
cher Fundstücke durch Unbefugte wird nicht gestattet . Privater Handel
damit kann nicht in Frage kommen .

38000 Eiserne Kreuze .
i= Berlin , 24. Eept . Wie wir hören , konnten in diesem'

Feldzuge bis jetzt etwa 38 000 eiserne Kreuze erster unv
zweiter Klasse verliehen werden . Die vor dem Feinde ver,
liehenen Orden und Ehrenzeichen können beim Tode des In -
Habers den Hinterbliebenen auf deren Wunsch belasten wer -
den . Auch ist gestattet , diese Auszeichnungen auf Wunsch der
Beteiligten in den Kirchen aufzubewahren . (Frkf . Ztg .)

Generalleutnant Steinmetz f .
— Köln, 24 . Sept . Mit militärischen Ehren fand in Köln dW

Ueberführung der Leiche des Generalleutnants Steinmetz , des Jnjpek«
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teurs der 3 . ^ ußartillerieinspektion Köln , der mit die Erstürmung
der Festungen Lüttich , Namur und Maubeugc geleitet und in Nord -

frankreich als Führer einer Infanterie -Division den Heldentod fürs
Vaterland starb , von der Wohnung des Verstorbenen nach dem Bahn -

Hof Gereon statt , von wo die Leiche nach Mainz zur Beisetzung in der

der dortigen Familiengruft gebracht wird .
Das Eiserne Kreuz , das dem Dahingechiedenen anläßlich seiner

Verdienste um die Erstürmung der drei vorgenannten Festungen ver -

liehen worden war , wurde von seinem Adjutanten auf einem Ordens -

kissen vor dem Sarge einhergetragen . Die Spitzen der Militär - und

Zivilbehörden , viele Offiziere der Kölner Besatzung und Landwehr -

Regimenter und angesehene Bürger der Stadt gaben das Ehrengeleit .
Dum - Dum .

= Wien , 24 . Sept . Die „Bosnische Post " meldet : Bei verwun -
deten und getöteten regulären serbischen Truppen wurden Dum -Dum -

Geschosse gefunden , die fabrikmäßig hergestellt waren . Da die in

illustrierten Blättern reproduzierten Photographien der bei Fran -

zosen gefundenen Dum -Dum - Eeschosse mit den serbischen vollkommen

identisch sind, kann daraus geschlossen werden , daß die serbischen
Dum - Dum - Eeschosse französischer Herkunft sind .

= Zürich, 24. Sept . „ Figaro " und „Journal " geben nunmehr
zu. daß vom französischen Heer Dum - Dum - Eeschosse verwendet wer -
den , weil die Hohlspitze den Luftwiderstand vermindere und das
Durchschlagen dünner Schießstände verhindere . Sie leugnen aber ent -
schieden, daß diese Erschösse im Feld gebraucht wurden oder gebraucht
worden seien .

„Dies steht, " so bemerkt die „Franks . Ztg .
" dazu , „nun allerdings

zweifelsfrei fest .
"

Englische Flieger über Düsseldorf .
= Berlin , 25. Sept . Das „Berl . Tagbl ." meldet : Die

englische Admiralität gibt bekannt» daß ein englisches
Fliegergeschwader am Dienstag die Luftschiff -
halle von Düsseldorf angegriffen habe , dag aber Nebel
die Operationen sehr beeinflußt habe. Doch seien 3 Bomben
herabgeworfen worden . Alle Flugzeuge seien unversehrt zurück-
gekehrt. (Wir werden uns gelegentlich durch einen Gegen -
besuch erkenntlich zeigen . D . R .)

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
= Wien , 24. Sept . Durch ein« bakteriologische Untersuchung

wurde ein Fall von «statischer Cholera in Wien und zwei Fälle in der
Gemeinde Listo in Galizien festgestellt . In Wien handelt es stch um
einen verwundeten Offizier , der vom nördlichen Kriegsschauplatz in
Wien eintraf . Auch die Erkrankungen in Lisko betreffen Militär¬
personen . ( Franks . Ztg .)

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Paris . 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Auf Anordnung

der Regierung suspendierte der Kredit Lyonnais die Auszahl -
ung der morgen zahlbaren Teildividende für das erste Halb -
jähr auf seine Aktien .

= Berlin , 25 . Sept . Die konservative „Kreuzzeitung " schreibt zu
der Meldung aus Paris , daß auf Anordnung der Regierung der Cre-
dit Lyonais , die Auszahlung der heute fälligen Teildioidende für das
erste Halbjahr auf seine Aktien aushebe : „Diese Mitteilung dürfte be-

sonders interessieren im Gegensatz zu der Feststellung des Aufsichtsrats
der deutschen Banken , daß die wirtschaftliche Lage sehr günstig sei . Es
ist für uns eine Freude , daß unser wirtschaftliches Leben auf so ge-
sunder Grundlage ruht .

"

General Eydoux f .
Paris , 24 . Sept . Der bekannte Reorganisator der

französischen Kavallerie , früherer Mitarbeiter des „Matin "

und militärischer Berater Griechenlands , General Eydoux , ist
bei einer Kavallerieattacke an der Spitze seiner Division ge-
fallen . Er fiel , von einer Kugel durchbohrt, tot vom Pferde .
Eydoux , der zur Disposition gestellt war , hatte es vom Ge-
meinen zum Kavalleriegeneral gebracht . Er wurde vor kur -
zem unter dem Kriegsminister Millerand trotz seines vorge -
rückten Alters wieder zum Dienst einberufen . V . Tbl .

Frankreich sucht L « „ t »

W .T .B . Mailand , 25. Sept . (Nicht amtlich .) „Corriere
della Sera " meldet aus San Nemo : Die italienische Re -
gierung , welche erfahren hatte , daß an der französisch-
italienischen Grenze französische Werber junge Italiener zum
Heeresdienste in Frankreich anwerben und daß viele junge
Männer abwandern , traf strenge Mahnahmen , um eine wei -
tere Abwanderung zu unterbinden .

Kelgien im Kriege .
= Berlin , 25 . Sept . Die „Vossische Zeitung " meldet aus

Gent : Vielen Deutschen und Oesterreichern ist jetzt aus beson-
deren Gründen seit Beginn der Mobilmachung eine Aufent -
Haltserlaubnis bewilligt worden . Sie werden jetzt im Jnter -
esse der allgemeinen Sicherheit des Staates in andere Städte
und in Konzentrationslager abgeschoben.

= Berlin , 25 . Sept . Der Brüsseler Bürgermeister Marx
erzählt jetzt öffentlich den Hergang seiner Verhaftung , den man
von deutscher maßgebender Seite aus Rücksicht auf Marx nicht
veröffentlichen will . ( ? ) Marx hat jetzt für sein herausfordern -
des Verhalten (er hatte u . a. neben den deutschen Plakaten
Gegenplakate anschlagen lassen usw .) Abbitte getan und Besse»
rung versprochen. Er blieb diesmal vor der Verschickung nach
Deutschand bewahrt .

Brüssel , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Aus dem brennen -
den i in Eppeyhem bei Mecheln hat ein deutscher Offi -
zier « cößere Altargemälde altflämischer Meister gerettet .
Er überwies die Kunstwerke dem Verwaltungschef beim Ge-
neralgouvernement , der sie seinerseits der Verwaltung der bel -
Bische« Museen zur Verfügung stellte.

Belgischer Nonnenkrieg .
W .T .V . Antwerpen , 25 . Sept . (Nicht amtlich .) Belgische

Gendarmen sind in das deutsche Nonnenkloster in Borsbeck ein¬
gedrungen und haben siebzig Nonnen verhaftet , die über die
Grenze gebracht Wörden sein sollen . Als Grund der Maßnahme
wird angegeben , daß eine Nonne einen Arbeiter aufgefordert
habe , für den deutschen Kaiser anstatt für den König der Bel -
gier zu beten^

Um Antwerpen .
= Köln , 24 . Sept . Wie der Brüsseler Sonderbericht -

erstatter der „Köln . Volksztg .
" mitteilt , liegt die deutsche

schwere velagerungsartillerie vor Antwerpen .

England und der 5rieg.
W .T .B . London , 25. Sept . (Nicht amtlich .) Nach der „Times "

hat die chinesische Regierung mit der Firma Samuel einen Anleihe-

Kadifche Presse .
vertrag über 20» Millionen Mark abgeschlossen, die aber erst nach
Beendigung des Krieges gezahlt werden soll.

= London , 24. Sept . Die Regierung beschloß, das Mora -
torium am 4. Oktober aufzuheben .

W .T .B . London , 25 . Sept . Die „Times " mahnen die Pri -
vatversicherer zur. Vorficht bei der Versicherung größerer Men -
gen Kupfer , die von Amerika nach Rotterdam verschifft werden
sollen , da Kupfer nicht für bedingte Kriegskontrebande erklärt
worden sei . Aber es müsse der Nachweis geführt werden , daß
der endgültige Bestimmungsort ein neutraler sei.

Englands Haß .
i— Zürich , 24 . Sept . In einer Londoner Korrespondenz

der „Neuen Züricher Zeitung " wird unter anderem bemerkt :
Ueberraschend ist der ungeheure Haß , mit dem man in Eng -
land Deutschland und alles Deutsche , vor allem auch den
deutschen Kaiser überschüttet . Nicht wenig davon ist künstlich
zusammengetragen , um den Patriotismus zu schüren , aber
ein gut Teil davon hat immer bestanden , wurde nur aus
politischer Klugheit zurückgedrängt und bricht jetzt sozusagen
reißend über die Dämme . Dieser Haß nimmt oft ganz
groteske Formen an , besonders in der populären Presse . (Köln .
Zeitung . )

Aus der Türkei .
— Konstantinopel , 23 . Sept . Der Sultan und der auch

hier weilende Khedive von Aegypten haben dem Kaiser Wil -
Helm in herzlichen Worten ihre Teilnahme anläßlich der Ver -
wundung des Prinzen Joachim übermittelt . Der Kaiser dankte
in warmer Weise telegraphisch .

Bereitschaft der türkischen Flotte .
= Mailand , 24 . Sept . „Gazetta del Popolo " berichtet aus

Konstantinopel , zwei türkische Kreuzer , darunter die ehemalige
„Breslau "

, seien in voller Bewaffnung im Schwarzen Meere

aufgetreten .
Das ganze türkische Geschwader befinde sich im Bosporus

unter Dampf .
Die „Münchener Neuesten Nachrichten "

, die diese Meldung
bringen , schreiben dazu : „Daß die türkische Flotte sich bereit

halten muß , um einen etwaigen Vorstoß russischer Kriegsschiffe

gegen den Bosporus wirksam begegnen zu können , ist bei der

großen Spannung , die zwischen der Türkei und dem Dreiver -

band herrscht , nur natürlich . Nachdem die englische Marine -

Mission ihren Spionagedienst in der Türkei — etwas anderes

hat sie ja doch nicht getan ! — glücklich beendet hat und nun bei

den Russen in Sebastopol gelandet ist, wird höchste Vorsicht

doppelt am Platze sein .
"

Die Neutralen im Norden .
- Christiania , 24 . Sept .

' Anathen Aal . der Philosoph und

Professor an der hiesigen Universität , ehemals Dozent in Halle ,
schlägt in einem Vortrag vor , den diesjährigen Friedenspreis
des Nobelinstituts in Christiania keinem Einzelnen zuzuerken -

nen , sondern die Summe zur Aufklärungsarbeit für den Frieden

zu verwenden , damit eine internationale Bewegung geschaffen
werden könne zu dem Zweck , daß künftig Kriege nur nach Volks -

abstimmungen möglich seien .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Sept .

4 . Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog hörte im Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des
Ministers Dr . Freiherrn von Bodman und des Geheimen Lega¬
tionsrates Dr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
besuchte gestern nachmittag die Verwundeten in Durlach .

# Das Eiserne Kreuz erhielten : Hauptm . Eolani , früher
bei der Unteroffizierschule in Ettlingen , ebenso Oberlt . Hänicke,
früher an der selben Anstalt , der 17jährige Unteroffizier Hans
Joachim Merleker aus Heidelberg , Lt . Eduard Hermann , Sohn
des Oberbürgermeisters Hermann in Offenburg , August Vieser ,
Arzt beim Heere , in Hausach , Erich Gütermann von Gutach ,
Vizefeldw . d. R . , Banzhaf , Beamter der Freiburger Städtischen
Sparkasse , Hauptm . von Niebecker , früher längere Zeit in Frei -

bürg , Oberlt . Albrecht Winterer , Sohn des Konstanzer Rechts -
anwalts Winterer , Freiherr Konrad von Stotzingen in Steiß -

lingen bei Konstanz . Auch zwei Söhne des früheren Freiburger
Oberbürgermeisters Dr . Winterer wurden mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet und zwar Hauptm . d . L . Dr . Wilhelm Win -

terer , längere Jahre bei der Schutztruppe in Südwestafrika , und
Oberlt . Rudolf Winterer beim Jnf .-Regt . Nr . 113.

= = Einige interessante Bilder aus dem Kriegsleben unseres Feld .

artillerie -Regiments Nr . 50 bei Vaccarat stellt uns das Fotohaus
Veittinger freundlichst zur Verfügung . Die Aufnahmen wurden von

He-rrn Dipl .-Jng . Fels , derzeitig Unteroffizier bei obigem Regiments
mit einem einfachen Westentaschen -Apparat gemacht . Die danach

hergestellten , wohlgelungen Vergrößerungen stammen aus dem Labo -

vatorium der Fa . Veittinger , hier .
X Kein « Dienstreisen . Das Justizministerium hat durch einen

Erlaß angeordnet , daß Dienstreisen von Beamten auf das unbedingt
notwendige Maß einzuschränken sind . Das Ministerium hat be-

stimmt , daß die Prüfung auswärtiger Standesregister und die Durchs
gehung der Mündelverzeichnisje in den auswärtigen Gemeinden durch
die Amtsgerichte während des Krieges , sofern nicht im einzelnen
Falle ganz besondere Umstände ihre Vornahme nötig machen , zu
unterbleiben haben .

# Frei Eisenbahnsahrt . Amtlich wird berichtet : Das Finanz -

Ministerium hat die Genevaldirektion der Staatseiseubahnen ange -

wiesen , in gleicher Weise , wie dies auch für die Preußisch - Hessischen
Staatsbahnen angeordnet worden ist , den im deurschen Reichsgebiete
befindlichen mittellosen Familienangehörigen eingezogener österreich-

ungarischer Heerespslichtiger , die ihren Wohnsitz in Deutschland aus -

geben und nach der Heimat zurückkehren wollen , auf den badischcn
Staatseisenbahnen freie Fa »hrt bis zur österreichischen Grenze bzw . bis

zur in der Richtung des Reiseziels gelegenen badischen Uebergangs -
Station zu gewähren . Die Bescheinigung , daß die Voraussetzung für
die Gewährung der freien Fahrt vorliegt , wird von den f . k, Ver -

tretungsbehörden ( Konsulat , Eenevalkonsulat , Gesandschaft , Votschaft )
erteilt . Die badischen PrivatbahnverwaItungen werden angewiesen ,
die gleiche Vergünstigung für ihre Strecken zu gewähren . Es ist an -

zunehmen , daß auch die übrigen deutschen Eisenbahnverwaltungen sich
dem Vorgehen anschließen . Den mittellosen Familienmitgliedern
reichst titscher Staatsangehöriger , die zur Kriegsdienstleistung einbe -

rufen werden , wird von den österreichischen Staotsbahnen gleichfalls
ie Fahrt bis an die deutsche Grenze eingeräumt .

% Zur Erleichterung des überseeischen Ausfuhrverkehrs während
des Krieges werden die ermäßigten Frachtsätze des deutsche » See -

Hafenverkehrs von einem noch bekannt zu gebenden Zeitpunkt an

Welte 3 «

auch für solche Sendungen gewährt , die , um auslaufen zu können ,
von einem deutschen zunächst nach einem neutralen ausländischen
Hasen mit der Eisenbahn weitergehen . Für die Beförderung vom
deutschen nach dem ausländischen Hafen ist die normale Fracht zu
zahlen . Außerdem werden für die Dauer des Krieges für die über -
seeische Ausfuhr von Stückgutsendungen über dänische , niederländische
oder italienische Seehäfen auf den deutschen Bahnstrecken an Stelle der
normalen Stückgutsrachten die in der allgemeinen Kilometertabelle
enthaltenen Frachtsätze der allgemeinen Wagenladungsklasse A 1 ,
gekürzt um 5 Pfg . Abfertigungsgebühr für 100 Kg . berechnet . Die
Durchführung der Maßnahme in den einzelnen Verkehren , wird
jeweils besonders bekannt gegeben .

= Günstiger Stand der Tierseuchen in Baden . Am Schluß des
Monats August zeigten fast sämtliche vorgekommenen Tierseuchen
in Baden einen günstigen Stand . Der Bläschenausschlag des Rind -
viehs , die Schweineseuche und Schweinepest , der Rotlauf der
Schweine , sowie die Schafräude haben gegenüber dem Monat Juli
1914 abgenommen . Die Brustseuche und die Räude der Pferde sind
in je einem Bestände neu aufgetreten und der Milzbrand hat gegen -
über dem Juli einen weiteren Stall ergriffen .

— Obstverkaufstage . Die Anmeldungen der Züchter zur Be -
schickung der diesjährigen Obstverkaufstage der Landwirtschafts -
kammer sind so zahlreich , daß mit einem großen Angebot von Obst
an diesen Stellen gerechnet werden kann . Da auch die Ausbildung
des Obstes eine vorzügliche ist und die Anlieferung von schorfigem
Obst durch strenge Bestimmungen unmöglich wird , so kann man
mit einer sicheren Dauerhaftigkeit des gut behandelten Winter -
Tafelobstes rechnen . Den Liebhabern von billigem Wirtschaftsobst
ist durch Zulassung von geeigneten Sorten in einfachster Markt -
Packung ebenfalls Rechnung getragen , sodaß alle Wünsche erfüllt
werden können . Der Besuch dieser Veranstaltung darf daher cm-
pfohlen werden .

) ( Absendung von Bekleidungsstücken und Ausrüstungs «
gegenständen an im Felde stehende Angehörige . Zur Zeit ist
die unmittelbare Versendung von Privatpacketen ins Feld auf
dem Wege der Feldpost noch nicht möglich . Es wird daher
wiederholt auf § 23 der Feldpostdienstordnung aufmerksam ge-
macht , wonach alle Packet « , die an Angehörige im Felde be-
stimmt sind , durch die Neichspost an die Ersatztruppenteile der
betreffenden Formationen zu schicken find . Auf dem Abschnitt
der Packetadresse ist die genaue Adresse des Empfängens zu ver ,
merken . Der Sicherheit halber kann auch auf dem Packet selbst
angeschrieben werden , für wen es bestimmt ist . Die Ersatz »
truppenteile veranlassen die Weiterbeförderung der Packete zur
Truppe . Da gerade bei der eintretenden kälteren Witterung
dienstliche Bekleidungstransporte von den Ersatztruppenteileil
zu der fechtenden Truppe abgehen werden , läßt sich die Absen -
dung von Privatpacketen mit diesen Transporten zweckmäßig
vereinigen . Falls der Standort der Ersatztruppenteile nicht
bekannt ist , kann er bei dem stellvertretenden Generalkommando
ermittelt werden .

Na . Liebesgaben für die im Felde stehenden Ange -
hörigen Karlsruher Truppenteile werden außer in der Sam -
melstelle Zähringerstraße 47 auch in der neueingerichteten
Sammelstelle im nördlichen Mühlburger Tor -Häuschen ent «
gegengenommen .

Neueste Nachrichten.
= Berlin , 24 . Sept . Generalleutnant z . D . von Wrochem,

der eine Zeit lang stellvertretender Gouverneur in Deutsch -

Ostafrika war und später an der China - Expedition teilnahm ,
ist vor einigen Tagen gestorben.

W .T .B . Leipzig , 24 . Sept . Alexander Winterbürger , Prosesssr
der Musik in Leipzig , ist im Alter von 81 Jahren gestorben .

— München, 25 . Sept . In den Alpen hat der Winter be«

reits Einkehr gehalten . Die bayrische Alpenkette und das

Kaisergebirge tragen dichte Schneedecken .
W .T .B . D u r a z z o , 23. Sept . (7 Uhr abends .) Wie die

„Agenzia Stefani " von hier meldet , haben sich dort gestern
28 Senatoren versammelt und mit 19 Stimmen
Mustapha Bey zum Präsidenten gewählt . Der
Senat übernahm die Regierung von Albanien bis zur
Erwählung eines neuen Fürsten . Eine Einigung
mit anderen Distrikten Albaniens , die bei der Wahl nicht
vertreten waren , gilt als nahe bevorstehend.

Kandel und Verkehr .
# Deutsche Grundkredit - Bank Gotha . Die am 1 . Oktober 1914

fälligen Zinsscheinen der 3 '/» prozentigen Hypothekenpfandbriefe Ab ,

teilung yni und XI und der 4 prozentigen Hypothekenpfandbciefe
Abteilung lX/IXa , XIl/XITa , XlV/XIVa , XV . XVIII und
XX beziehungsweise die am 1 . November 1914 fälligen Zinsscheins
der Abteilung XIX der deutschen Grundkredit -Bank in Gotha wer -
den laut Bekanntmachung im Inseratenteil ? unserer heutigen Num -
mer in gewohnter Weise bereits jetzt, beziehungsweise vom IS . Okto -
ber dieses Jahres ab eingelöst .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebore :

24 . September : Eugen Götz von Flehingen ( A . Bretten ) , Maler
und Anstreicher hier , mit Frieda Goos von hier ; Hermann Giesler
von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Ida Finkbeiner geb . Merkle Witwy
von Jagstzell (O .- A . Ellwangen ) .

Eheschließungen :
23 . September : Camill Ziegelmeier von Mülhausen i . E ., Schutz-

mann in Mannheim , mit Katharine Hauswirth von Ludwigshafei ,
a . Rh .-Friesenheim . — 24 . September : Adolf Birnbreier von Wangen
( O .- Amt Cannstatt ) , Stadttaglöhner hier , mit Friederike Haugenstein
geb . Schaible Witwe von Dernbach ( A .-A . Neuenbürg ) ; Carl Creqdt
von Dassel (Kreis Einbeck ) , Bezirksfeldwebel in Bruchsal , mit Fried »
Keller von hier .

Geburten :
19 . September : Ida Johanna , Vater Stefan Kropf , Rangierer ;

Martha , Vater Wilhelm Friedrich Schindler , Techniker . —
20. September : Friedrich , Vater Fridolin Sack, Sägewerfarbeiter . —^

21 . September : Martha , Vater Karl Hässele , Schriftsetzer ; August »
Maria . Vater Aug . Probst , Schreiner . — 24 . September : Wilhelm ,
Vater Eduard Knebel , Taglühner .

Todesfälle :
22 . September : Friederike Werstein , alt 74 Jahre . Witwe des

Handelsmanns Jakob Werstein . — 23 . September : Therese Zähringer ,
alt 56 Jahre , Witwe des Oberrevisors Martin Zähringer ; Lisette
Wittmeier , alt 26 Jahre , Ehefrau des Landwirt » Heinrich Wittmeier
von Dürrenbüchig (A . Bretten ) ; Hannah Sarah Ashton , alt 39 Jahre ,
Ehefrau des Ingenieurs William Ashton ; Anton Limburger , Knecht ,
ledig , all 31 Jahre ; Erika , alt 6 Monate 4 Tage , V . Eugen Früh ,
Schlosser ; Friedrich , alt 11 Jahre , V . Wilhelm Kull , Kutscher .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Freitag . 25 . Sept . : %8 Uhr : Theresia Zähringer , Oberrevisors -
Witwe , SerwWraße 49, 2 . Stock, . i . , — .. .
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Amtlich ? Nachr ? ' > n .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 9 . September 1914 gnädigst bewogen gesunden ,
den ev Pfarrer Karl Maler in Mannheim auf den Antrag der
Evangelischen Kirchengemeinde in Mannheim zum Pfarrer der
oberen Pfarrei der Konkordienkirche in Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unterm 1V . Sep -
tember 1914 gnädigst geruht , den Forstassessor Joseph Faist von Ober -
kirch zum Forstamtmann zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10. Sep -
tember 1914 gnädigst geruht , den Forstassessor Hermann Dorner aus
Stockach zum Forstamtmann zu ernennen .

Das Finanzministerium hat unterm 15. September 1914 den
Forstamtmann Joseph Faist dem Forstamt Ettenheim als zweiten
Beamten zugeteilt .

Das Finanzministerium hat unterm 15. September 1914 den
Forstamtmann Hermann Dorner der Forst - und Domänendirektton
zur Verwendung bei der Forsteinrichtung zugeteilt .

Das Finanzministerium hat den Bauinspektor Rudolf Voegele
in Karlsruhe als Zweiten Beamten zur Bezirksbauinspektion Offen -
bürg versetzt .

Das Ministerium der Finanzen hat unterm 21 . September 1914
den Forstamtmann Eayer in Karlsruhe zur Leitung des Forstamts -
dienstes nach Wolfach versetzt .

'

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah
nen vom 22 . September 1914 wurden die Oberstationskontrolleure
Friedrich Venz in Weingarten nach Eppingen und Eduard Schupp in
Konstanz nach Säckingen versetzt.

Sadifche Chronik.
5 Durmersheim , 24. Sept . Von den ersten Kriegstagen an

konnte man hier eine bewunderungswiirdige Tätigkeit zugunsten des
Roten Kreuzes und somit auch für unsere im Felde stehenden Helden
beobachten . Täglich werden von den Kindern in der Schule und an
den Abenden von Erwachsenen im Rathaussaale Socken gestrickt.
Allwöchentlich werden bei den vier errichteten Sammelstellen die
eingegangenen Gaben mittelst Autos abgeholt und nach der Zentral -
stelle nach Rastatt gebracht . So konnten bis jetzt schon über 109 Zent -
ner Kartoffeln , mehrere Hundert Eier , gegen 100 Paar Socken , fast
ebensoviele Hemden , viele Taschentücher , Flaschenweine und Himbeer -
soft , gegen 1000 Zigarren und Zigaretten , Tabak in Paketchen und
noch vieles andere abgeliefert werden . Leibbinden , Pulswärmer und
derartige Kleidungsstücke , welche unseren tapferen Söhnen namentlich
bei den frostigen Nächten und im Winter gute Dienste leisten werden ,
sind in Menge in Arbeit genommen. Natürlich sind auch schon ansehn-
liche Geldbeträge hier eingegangen .

nb . Pforzheim . 23. Sept . Von den durch Zählung hier festge-
stellten mehr als 4000 Arbeitslosen konnten durch Vermittelung des
städtischen Arbeitsamtes bis heute 1148 Personen eingestellt und mit
Notstandsarbeiten beschäftigt werden . Mehr als zwei Drittel der
Einstellungen entfallen auf städtische Betriebe , der Rest auf hiesige
Unternehmer . Eine weitere Verminderung hat die Zahl der Arbeits -
losen auch dadurch erfahren , daß manche von ihnen inzwischen zum
Kriegsdienst eingerückt sind . Andere wieder konnten von ihren seit -
herigen Arbeitgebern in Beschäftigung genommen werden , wenn auch
nur für einige Tage in der Woche , seitdem mehrere größere Fabrik -
betriebe auch in der Eoldwarenindustrie die Arbeit in beschränktem
Umfange und mit schichtweise wechselndem Personal wieder aufge -
nommen haben . Immerhin dürften zurzeit noch mehr als 300 Per -
sonen hier arbeitslos sein , hauptsächlich aus der Eoldwarenindustrie .

: : : Mannheim , 24 . Sept . Aus Liebeskummer trank eine
27 Jahre alte ledige Dame in ihrer elterlichen Wohnung in
selbstmörderischer Absicht eine giftige Flüssigkeit . Sie wurde
in bewußtlosem Zustande in das Krankenhaus verbracht .

sh. Heidelberg , 24. Sept . Ein hiesiger Bürger hat von einein
Deutschen in Bern einen Brief erhalten , in dem es heißt : „Der
englische Gesandte hier hat sich ausgesprochen, er wolle lieber in
der Haut eines Schweines , als in der eines Deutschen stecken.
Ich erwiderte ihm . er sei wahrscheinlich schon in der Schweine -
haut !" Das „Heidelberger Tagblatt " meint dazu , daß selbst
der Firnis äußerer Anständigkeit , mit der die innere Roheit
der Engländer überdeckt ist, gelegentlich nicht standhält .

O Weinheim , 24 . Sept . Zur neugebildeten Zugendwehr
Weinheim haben sich bis jetzt 318 junge Leute gemeldet . — Der
hiesige Bezirksverein des Verbandes selbständiger Gärtner
Badens beschloß, die hiesigen Lazarette wöchentlich ohne Ent -
gelt mit frischen Blumen zu versehen .

( !) Hugsweier bei Lahr , 24 . Sept . Für den von seinem
Amte zurückgetretenen Bürgermeister Ruder hier wurde für
die Dauer des Krieges Gemeinderat Christian Hierlinger durch
den Bürgerausschuß zum Gemeindeoberhaupt erwählt .

'

N Offenburg . 24 . Sept . Von dem Geist, der unsere
jungen Baterlandsverteidiger beseelt , ein kleines Pröbchen :
Von den hier ausgebildeten Ersatztruppen der Kriegsfrei -
willigen sollen 100 Mann ins Feld . Der ausbildende Offizier

teilt dies den jungen Leuten mit und frägt : „Wer meldet
sich freiwillig ? " — Die ganze Kompagnie tritt vor ohne eine
einzige Ausnahme . Eine Antwort , die nicht nur den vor -
gesetzten Offizier , sondern jeden Deutschen mit Stolz und
Freude erfüllen muß .

oc . Freiburg , 24. Sept . Das Erzbischöfliche Ordinariat hat an
die Geistlichkeit der Erzdiözese folgende Anordnung ergehen lassen : In -
folge des Krieges wird , besonders wenn die Arbeitslosigkeit in wei -
terem Umfang eintritt , d Hilfsbedürftigkeit zunehmen . Wir haben
das Vertrauen zu unseren Klerus , daß er wach Kräften der Hilfsbe¬
dürftigkeit sich annimmt und die christliche Liebestätigkeit anregt und
fördert . Nach Möglichkeit soll dabei verhütet werden , daß jemand
über das Bedürfnis hinaus Unterstützungen erhält , in dem er Hilfe
von de>: Gemeinde , aus Arbeiterkassen oder von Gewerkschaften , von
Wohltätigkeitsvereinen und aus karitativen Veranstaltungen emp¬
fängt . Anderseits soll dafür gesorgt werden , daß jeder wirklich Hilfs -
bedürftige unterstützt und existenzfähig erhalten wird . Hierzu ist noch
notwendig , daß die Geistlichkeit mit den Gemeinden und den in der
Kriegswohlfahrtspflege tätigen Vereinen sich benimmt und plan -
mäßig zusammenarbeitet . Dabei ist nicht erforderlich , daß die selb-
ständige kirchliche Liebestätigkeit aufgegeben wird ; es soll mit den auf
demselben Gebiete Tätigen Fühlung genommen und Hand in Hand
gearbeitet werden .

X Freiburg i . Vr ., 24 . Sept . Gestern abend entstand in
einem Hause an der Zasiusstraße ein Zimmerbrand , der einen
größeren Gebäude - und Fahrnisschaden verursachte . Der Brand
ist darauf zurückzuführen , daß die Fenstervorhänge , während
ein 6 Jahre alter Knabe eine Lampe anzünden wollte , dem
brennenden Streichholz zu nahe kamen und Feuer fingen .

-I- Grißheim (31 . Staufen ) , 24. Sept . Bei der hier ab -
gehaltenen Viirgermeisterwahl wurde Herr Gemeinderat Karl
Hummel für die Dauer des Kriegszustandes als Bürger -
meister gewählt . Wie bekannt , hat Herr Bürgermeister Fritz
sein Amt vorgerückten Alters wegen niedergelegt .

G Grafenhausen (A . Bonndorf ) , 24 . Sept . Die dem Land -
wirt August Nägele gehörende Söge wurde vollständig cinge -
äschert . Vor drei Jahren waren Wohn - und Oekonomiegebäude
abgebrannt . Es dürfte Brandstiftung vorliegen .

-f- Furtwangen , 24 . Sept . In der hiesigen Uhrenindustrie
herrscht , wie wir in der „Freib . Volkswacht " lesen ein flauer
Geschäftsgang . Die beiden Uhrenfabriken L . Furtwängler Söhne
und Badische Uhrenfabrik , haben nun ihren Betrieb gänzlich
geschlossen . Die Firma L. Ketterer Söhne beschäftigt einen
Teil ihrer Arbeiter drei Tage und eine kleine Minderheit die
volle Zeit . Auch die Firma Siedle Söhne beschäftigt einen Teil
ihrer Arbeiter drei Tage zu neunstündiger Arbeitszeit . Ebenso
die Firma I . Köpfer Söhne . Während die erstere den Arbei -
tern ihre seitherigen Akkordsätze und Stundenlöhne bezahlt , hat
bekanntlich letztere dieselben um 25% gekürzt . Auch die Firma
Jäckle hat ihre beiden Betriebe geschlossen .

X Engen , 24 . Sept . Zur Zugendwehr haben sich bereits
etwa 600 junge Leute von 16— 19 Jahren gemeldet . Man
hofft , daß die Wehr auf 8—900 Mann gebracht wird . In dan -
kenswerter Weise haben sich die Lehrer des Bezirks bereit er -
klärt , bei der Ausbildung der jungen Leute mitzuwirken .

Zur Reichstagsersatzwahl in Heidelberg .
y , Mannheim , 24 . Sept . Die sozialdemokratische „Mannh .

Volksstimme " teilt mit , daß die sozialdemokratische Parteilei -
tung wegen einer Verständigung über die Reichstagsersatzwah -
len im 11 . und 12. Badischen Rcichstagswahlkreis Heidelberg -
Eberbach und Mannheim mit der nationalliberalen Partei in
Verbindung getreten ist . Die endgültige Entscheidung dürfte
im Laufe der nächsten Woche fallen . — Das Wahlkomitee der
Zentrumspartei hat an die Zentrumswähler des 12. Vadischen
Reichstagswahlkreises Heidelberg - Eberbach -Mosbach einen Auf -
ruf erlassen, in welchem u. a . darauf hingewiesen wird , jetzt
alles hintanzuhalten , was inneren Zwiespalt unter den Volks -
genossen hervorrufen oder die Kräfte von dem einen Ziel der
vaterländischen Verteidigung ablenken könnte . Allseits feien
deshalb )>ie Parteien der Ansicht, daß ohne Not Wahlkämpfo
während des Kriegszustandes nicht ausgetragen werden sollen .
Bei der bevorstehenden Ersatzwahl wird deshalb die Zentrums -
partci von einem Wahlkampf abschen und der nationalliberalen
Partei das von ihr besessene Mandat nicht streitig machen . Die
Zentrumswähler werden aufgefordert , sich der Stimmabgabe
zu enthalten . Der Aufruf schließt : Wenn dann mit Gottes
Hilfe und Dank der heldenmütigen Tapferkeit unserer Heere
der Völkerkrieg siegreich für uns beendet sein wird und das
neuerkämpfte Deutsche Reich sich den Aufgaben des Friedens
wieder zuwendet , so ist zu hoffen , daß das gemeinsam auf
den Schlachtfeldern vergossene Blut und die ernste Lehre der
gegenwärtigen Prüfungszeit versöhnend und abklärend auf j
das Verhältnis der Parteien einwirken werden .

Auf dem Felve der Ehre gefallene Badener .
+ Karlsruhe , 24. Sept . Im Kampfe fürs Vaterland fiele«

Dipl .-Jng . Dr . Rudolf Endle im 1 . Bad . Leibgrenadierregiment N*.'

109, Adolf Schreck in Eberbach , Unteroff . d . R . Bankbeamter August
Kraus und Johann Friedrich Weimer in Mannheim , Leutnant
Heinz Bensinger aus Mannheim , Geometergehilfe Philipp Oed «
und Karl Gustav Meier in Durlach , Robert Hintermann in Pforz «
heim , Straßenbahnschaffner Theodor Knopf in Baden - Baden , Johann
Hummel in Sinzheim bei Baden , Postbote Wilhelm Wiedemer in
Oppenau , Lehrer Karl Weber in Krombach bei Sinsheim , Friedrich
Wiesler in Neustadt , Stephan Kupferschmidt in Liptingen , Amt
Stockach , August Mehmer , Feldwebel aus Watterdingen , Amt Engen ,
und Dragoner Otto Schwarz aus Neudenau bei Mosbach im Drago -
nerregiment Nr . 20 in Karlsruhe . ;

Der Saatenstand in Baden Anfangs September .
$ Karlsruhe , 24 . Sept . Ueber den Saatenstand zu Anfang de»

Monats September schreiben die Statistischen Mitteilungen über das
Großherzogtum Baden u . a . folgendes : Die Getreideernte konnte i»
der Hauptsache bei günstigem Wetter gut unter Dach gebracht wer «
den , nur in den Höhenlagen ist sie zurzeit noch im Gange . Auch der
Hafer , dessen Stand sich gegen den Monat August noch etwas ge-
bessert hat , und dessen Durchschnittsnote für das Großherzogtum „gut "

lautet , ist noch nicht überall geborgen . Auch die Beurteilung des
Standes der Kartoffeln hat im allgemeinen eine kleine Besserung
erfahren . Dies gilt zwar in der Hauptsache mehr für die Spar »
kartoffeln , während die Frühkartoffeln mancherorts durch anhaltendes
Regenwetter gelitten haben . Der Stand der Zuckerrübenfelder wird
im ganzen badischen Pflanzungsgebiet fast ohne Ausnahme als gut
bezeichnet . Die Oehmdernte ist in vollem Gang und unter den gün -
stigsten Witterungsverhältnissen zumteil auch schon eingebracht . Die
Erträge sind überall reichlich . Es sind vollauf genügende Futtervor -
räte vorhanden . Die Tabak - sowie die Hopfenernte haben begonnen
und befriedigen sehr . In den Weinbergen haben die verschiedenen
Krankheiten leider noch mehr um sich gegriffen , so daß vielerorts die
Herbstaussichten immer geringer werden .

Ä- asieritano des Rheins .
Hchnsterinsel. 25. Sept morgens 6 Uhr 2 . 65 m <24. Sept . 2,76)
Kehl, 25. Sept . morgens 6 Uhr 3,63 m ( 24 . Sept . 3,83 m)
Maza » , 25 . Sept . morgens 6 Uhr 5,83 m (24 . Sept . 6,14 m)
Mannheim , 25 . Sept . morgens 6 Uhr 6 .02 m (24 . Sept . 6,35 m)

Oergnügnngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag, den 25. September
l . Bad . Kynolog. Verein . 8 '/- Uhr Monatsversamml . im Löwenrache«.
Schachklvb . Spielabend im Eafo Bauer .
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Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

( 86 . Fortsetzung . ) Nachdruck verboten .

Als die Nummer , die vor Herrera kam , im Zirkus abgelau¬
fen war , und der Applaus einfiel und klapperte , sah er um sich .
Irgendein Warten , Suchen , war in ihm —. Lillian Ruffel —

Er dachte : ja — jetzt wird sie kommen ! Eine Sehnsucht
nach dem stillen und feinen Geschöpfe kam in seiner Gehobenheit
jäh über ihn . Und der Wunsch , ihr zu helfen , war wieder
stark — - -

Aber sie kam nicht . Nur die vier kleinen gelben Kerlchen
der Matfumoto -Truppe liefen mit grinsenden Gesichtern im
Gänsemarsch aus der Manege und horchten auf — riefen sich
mit den hohen schnatternden Stimmen ein paar japanische
Worte zu und sprangen dann noch einmal mit ein paar wir -
belnden Saltos vor das Publikum — und wieder zurück — —

Jetzt aber wurde auch schon wieder der hochräderige Wagen
Herreras , von dem die untere Bahn gleich einer riesigen Sichel
aufwärts ragte , herbeigeschoben .

Er dachte : Man wird das Programm geändert haben —
die Nummer kam wohl früher schon — . Ich will dann fragen ,
und ich will sie morgen sehen.

Aber der Ausblick auf dieses „ Morgen " trieb ihn von ihr
hinweg , machte sein Denken wiederum zum Träumen , nahm
aller Umwelt wieder Form und Nähe —

E stand in der Manege — alles lief in den äußeren
Linie , ?ie sonst. Er lächelte und hatte das Gefühl , daß er
noch nie so froh und leicht gewesen wäre . Ein jeder Schritt ,
ein jeder Griff war ihm ein Fliegen , Gleiten .

Und er war in dem Dunst der Höhe , dort in der ^Kuppel
auf dem Sprungbrette der oberen Bahn , und sah verträumt ins

Weite , dachte an die Frau . Kaum daß er nach der unteren
Bahn visierte . Die stand dort drüben in der Tiefe irgendwo
— die würde er schon treffen . Und dann sprang er und fühlte ,
wie sich seine Muskeln wie von selbst anspannten , wie sein
ganzer Körper beinahe automatisch nach dem Ziele flog —.
Und stand dann unten auf dem roten Teppich und lächelte und
hatte das Empfinden , als ginge alles das ihn gar nichts an
— wäre etwas Unwirkliches , das ihn kaum fand und kaum
berührte . -

* *
*

Dann aber kam die Nacht und zog den Schleier seiner
Träumerei von ihm , gab seinem kritischen Verstand und seiner
grüblerischen Skepsis wieder das Wort .

Schon während er im weißen Speisesaale des Hotels bei
seinem späten und einsamen Abendessen saß , sank diese fieber -
hafte Gehobenheit . Er begann , Schritt für Schritt dem Gang
seines Gespräches mit Frau Heid nachzugehen , wollte sich klar
werden über sie, über ihr Leben und über ihre innere Stellung
zu ihm . Und so zog wieder , wie an diesem Nachmittage , Bild
um Bild an ihm hin — er sah und erlebte aufs neue , wie sie
ihn da empfangen hatte — mit einer Offenheit , die er erst nicht
verstand , vor der er ratlos geworden war . Er dachte :
Zug um Zug hat sie mich dann zu dem Vertrauen führen wol -
len — und hätte von dem , was sie meine Schuld an ihrem
Leben nennt , vielleicht am liebsten ganz geschwiegen ! Kam
erst damit , als ich auch vor ihr bei dem Märchen mit den Mäh -
Maschinen blieb — !

Er wurde rot , wie er sich jetzt dieses Augenblickes er -
innerte , er schob den Teller von sich fort und preßte die Lippen
aufeinander . Als ein ertappter Lügner mußte er ihr , die doch
die Zusammenhänge kannte , erschienen sein .

Seine Gedanken drängten fort von dieser Erinnerung ,
bohrten und suchten weiter , brachten ihm neue Fragen , neue

Unruhen . Er übersann : Sie gibt mir die Schuld daran , daß
sie unglücklich geworden ist — und wie sie das zusammenfaßt ,
ist Schuld an mir — Schuld , von der ich bisher nichts wußte ,
die ich niemals als Last getragen habe — . Und er verstrickte
sich : So stark hat meine Tat von damals sie getroffen , daß sie
früher zusammenbrach als ich — ! Daß sie, die einzige Frau ,
die ich aus ganzem Herzen und mit der ganzen Sehnsucht meiner
Jugend liebte — und die mich wiederliebte — sich gleichgültig
dem ersten besten gab , zu einer Zeit , in der ich selbst drüben
noch rang , noch kämpfte und noch glaubte —

An einem Tisch nebenan hoben ein paar vergnügte Mea -
schen die Sektgläser — stießen an und tranken .

Es litt Herrera nicht mehr hier zwischen den Vielen t#
dem Speisesaale . Das ganze Treiben um ihn wurde ihm zur
Qual , war ihm ein beinahe körperlicher Schmerz — scheint
immer wieder , hier mit einem Lachen und da mit einem hellen
Gläserklang , in sein suchendes Grübeln .

Er ging in sein Zimmer . Alle Lichter der elektrischen
Krone dreht er an , und Tee ließ er sich bringen .

Draußen floß der Regen dicht und unbewegt durch die
windstille Nacht — ruhelos klopften die Tropfen an die Schei-
ben , trommelten da leise ihre melancholischen Melodien . Das
nimmermüde Leben auf der Straße unten schlug er in dichte
Nebel . Er spann sein Grau gleich einem Netz um die Häuser »
um die Kronen der Bäume , verhüllte alle Linien und alle «
Rest von Farbe .

Allein über den Asphalt der Fahrbahn goß er langst
streckte , silbern glitzernde Streifen . Und einsam , nur von einem
verlorenen Hof umwoben , standen die hohen weißen Lichter d«
Bogenlampen in diesem Meer von Dunst . Minutenlang
starrte Herrera in die Nacht , dann zog er die Vorhänge de<
Fenster zu.

v (FortjetzunZ solM
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Wir haben wieder grosse Auswahl in

braunen und schwarzen

Offizier-Stiefel
Marsch =Stiefel
Gamaschen
Schaft = Stiefel .

14411

Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .

Heute abend trifft wieder
ei« größerer Transport

Wagen-
und Arbeits -Pserde

ein , schweren und leichteren Schlages .

L. Baer Söhne
14424

Telephon 509 Mondstratze Telephon 509 .
Am 21 . September ds . IS ., vor -

mittags zwischen 7 und 8 Uhr ,
wurde im Gange des Hauses
Bürgerstratze 17 hier die etwa
8 Tage alte Leiche eines yeuge -
borenen Kindes weiblichen Ge -
schlechts gefunden . Die Leiche war
in ein weißeS und in ein braunes
Packpapier , in eine . Kehler Zei -
tun «

" vom 10. Oktober 1913 und
in ein Beilageblatt der »Täglichen
Rundschau " vom 21 . Mär » 1912
gehüllt und in eine mit der Adresse
deS Manufakturwarengeschäftes
Karl Riebe ! in Kehl versehene
Pappdeckelschachtel verpackt .

Sachdienliche Mitteilungen über
die Herkunft der Leiche werden an
die Staatsanwalt oder Kriminal -
Polizei erbeten . 14420

Karlsruhe , den 24 . Septbr . 1914 .
Grohh. Staatsanwaltschaft .

Browning - nnd
Mauser - Siepetierpistole

nebst Patronen abzugeben .
I « vy , An - und VerkaufSaefchäft ,

Markgrafenstraste SS . 6.3

Qfmtariiim Fischen u . Pfla » -
ÜHUllllUfU zen . 30X50 cm groß ,
wegzugshalber billig zu vertaufen .
8341016 Zähringerstrasje l . II .

Gute Violine ^
sowie gute alte Gitarre billig zu
verkaufen . Näheres B41018

Amalieustrast « 5 . II .

iü
Für unsere Helden im Fe de

„WMie
fertig verpackte Carton (20 ^ Porto )
mit 25 Cigarren von Mk . 1 . 10
per Carton an . Nur QualitätS -
marken . Probepostpaket mit 25 Car -
ton Mk . 27 .50 franko Nachnahme .

Ciganensadr Hermann Trunk
Schwetzingen (gegründet 1889).
Vertreter gesucht (auch für übrigen

Fabrikate !. 33410 62 .3. 1

Äruck -Mei !en jeöer Art
werden rasch u . billig angefertigt in
der Druckerei der „Päd . Presse " .

Lastauto
2—6000 kg Tragkraft zu mieten
gesucht . 14886 .2 .2Pfannkuch $ Co .,

Meinhafen .

Zukaufen cjesuch

kleinere , gute zu kaufen gesucht .
S3" 047 Hevves . ftttrenftr . 25 .

Browning . Mauser
oder sonstige Repetierpistole zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B40979 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 6.2

Offizier -Sattel
sofort zu kaufen gesucht .

Offerten an Walter . Ludwig -
Wilhtlmstr . 5 . Part . 14423

Chaiselongue
( Roßhaar ) zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preis u . Nr . 5941030
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Gebrauchte . Kchulbücher für
die Klasse Sexta des Reform -
Gymnasiums Globus u . Malkasten

Zu verkaufen
Dung

ist billig abzugeben bei
L. Baer Söhne. Pferdehgndluna,

Piondstrahe . 1442b

iFässer i
weingrün , in allen Größen , zu
verkaufen . 14316 .3 .2

Franz Fischer & Cie.,
Karlsruhe .

Mostfässer
injeder Größe verkaufen 143S2
Heinrich Itaer & Söhne ,

Dampf -Branntweinbrennerei .Karl - Wilhelmstraße 26.

Zu verkaufen .
Guterhalten . Offizierssattel mit

Zaumzeug , ein Zweispänner -
Chaisengeschirr .einZwelsPänner «
Spitzkummetgeschirr , guterhalten ,
sowie ein guterhaltener Landauer
jund ein Viktoriawagen mit ab -
nehmbarem Bock sind billig zu
verkaufen bei 14343 .2.2M . Oswald , Karlsruhe .

Schützenstrafte 42 .

Gewehr (Altertum )
sehr schön, billig abzugeb . B *'°"

Kaiserstr . « 9 . 3 . St . , lks .
Engl . Bettstelle mit Patentrost u.

Matratze 28 Mk ., pol . Kleiderschrank
18 Mk., roter RipS - Diwan 18 Mk .,
gut erhalt . Kllchenschrank 15 Mk .,
pol . Nachttisch 6 Mk. » 41046

Maxaustrafte 48 , parterre

Chaiselongue .^
8340721 .2.2 Schützenftr . 25 .

2 Betten mit Rost u . Matr ., sowie
zuterhalt . Zchlosferherd zu verkauf .' " 76.2.2 Buttitzftr . 1 « . 2. St . . l.

Fncli .llotorrad , 6/7 PS . , mit
Seitenw ., sowie Rettel - Kamera .
10 )15 , wie neu , bill . abj
400 MI . Leopoldstr

Fahrrad
B40798 Krön «

n - Neupr .
B^ ' . l

Freil ., billig zu
> verkaufen . 3.3

KroneustraKe 37 , 3 . St .

Kerren -Führkllö ^ rkaufen
° 8U

B41055 Kriegstr . 40, 2. St . IkS.
Herren - und Damenrad

sofort billig zu » erkaufen .
« 41059 Nkabemleftr . 27 . 7.

Kenen - u . Samenrcö ,
Torpf . , sofort billig abzugeb . B. ,o«

Amalienstr . 49 . Zigarrenladen .
Ein eleganter » inderwagen

mit Nickelgestell (Schwebekorb ) sowie
ein großer Stubenwagen . bereits
neu , ist zu verkaufen . B40943 .2 .2

Zirkel « v . IV .

3» octhonfcit : SSS 'mÄ
liegwagen (Brennabor ) Mk . 35.—.

Kaiser - Allee 109 , II . rechts
84105G 10- 3 Uhr.

Reitpferd
auch als Damenpferd geeignet ,
zu verkaufen . 2.2

Offerten unter Nr . 5422« an |
die Exped . der „ Bad . Presse "

Stellen -Angebote.
Für unser Murgwerkbureau suchen

wir zum sofortigen Eintritt einen
zuverlässigen 14422 .2 .1

Zeiehuev
insbesondere zum Anfertigen von
Zeichnungen über Maschinen - und
Schaltanlagen . Dem Angebot sind
unter Angabe der Gehaltsansprüche
Zeugnisabschriften beizufügen .

Karlsruhe , den 22 . Septbr . 1914.
Grohh. Oberdirektion des
Wasser - und Slrahenbaues .

Tüchtige
Schwachstrom-
Monteure gesucht.

Angebote unter Nr . 5415a an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Mit (Iii Bäckergeselle
zum sofortinen Eintritt bei
BäckermeisterPfeiffer in Neudorf
M1Qa (Baden ), Amt Bruchsal . 2. 1

BSchuhmacher
auf Sohlen u . Fleck sofort gesucht.

G . Meci -maiiti . Börfhftr . 26 .r
für Patronenrahmen und Lade -
streifen nach Cassel gesucht . An -

ebote mit Lohnansprüchen er -
eten an 54l4a .2 .2

Alit . -Ges . jiit Federstahl-Zndustrie.
Cassel .

Wäscher
und Hilfsarbeiter
finden sofort Beschäftigung . 5S4,MO

H
'
rberci Lasch , Sopijicnilr . 28 .

•bMt suchen zum sofortigen Ein-
tritt eine gröftere Anzahl

kriist. Sftutflfli
'ötiner

möglich militärfrei . QuittungS -
karten sind mitzubringen . 14415

Städtisches Arbeitsamt
(männliche Abteilung )
Zähringerstratze 100.

Zwei tüchtige , zuverlässige

Vierführer
mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht .
Muhlburger Brauerei ,

vorm . Freiherr !, von Seldenecksche
Brauerei . 14297 .2 .2

3»« r fleißig. Sonstwie
der giadfahren kann , sofort gesucht .
Theodor Gärtner . Bäckermeister.

Zirkel 26. B41051

Hausbursche
der radfahren kann , sofort gesucht .
B««»» Kaiserstr . 64 i . Wurstgeschäft.

Exijtenzsuchende
erhalt , nach Ausbildung im Mas -
sage - und Badefach lohn . Verdienst .
Lehrhonorar 200 ^ ?. Näh . Hygien8 -
Institut Baden -Baden . ©39923 .10.8

Mehrere Masseure und Bade -
meister sofort gesuchte

Für das kaufmännische Büro
einer Karlsruber Grostbrauerei
wird auf 1 . Oktober d. Js . ein
junger Mann mit der nötigen Vor -
bildung als

Lehrling gesucht.
Offerten unter Nr . 14279 an die

Exped . der „ Bad . Presse "
. 2 .2

Per 1 . Oktober oder früher ein
Lehrling mit guter Schulbildung
in hiesiges Engrosgeschäft bei so-
fortiger Vergütung gesucht . Selbst -
geschr. Offert , unter Nr . Ä40967 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kit zo jsiMS gtculein,
womöglich mit Vorkenntnissen in
der . Photographie , zur Beihilfe
im Laboratorium gesucht . B41054

Photohans Veittln « « »
Ecke Kaiser - u . Walditr .

Besseres jung. Mädchen
zu 2 Kindern für nachm . gesucht .
14414 Kriegstraße 65 , pari .

Persekte KW»
gesucht !

per 20 .—25. Oktober , Nähe
B . - Badens,in kl .neuenHaus -
halt , gute Bezahlung . Alter
nicht höher als 36 Jahre .
Offerten mitLohnansprücken
und Zeugn . unter f . 3530
an Haasenstein ^ Vogler .
A . «G .. Karlsruhe i . B . er-
beten . 14388 .2 .2

Auf I . Okt . ein sauberes , ehrliches
Mädchen ^ L.KK -,Ä

Hokkonditore » Hildenbrand .
3340867 Walds,raste 8.
Tüchtiges Allein,nädchen . welches

kochen kann und die Hausarbeit
besorgt , auf 1 . Oktober gesucht .
Zeugnisse erforderlich . B41064

Touglasstr . 24 . 4. Stock.
Gesucht wird für sof. od . 1 . Okt .

ein kräftiges , fleißiges Mädchen
für .Hausarbeit (Geschäftshaus ) .
B4I007 Rudolfstrahe 11 . Part ,

Fleißiges , ehrliches Mädchen
finoet per 1 . Okt . gute Stelle .
B41040 Adlerstrasje 3 » . H

Tüchtiges Mädchen oder Frau
zur Aushilfe sofort gesucht , eventl .
tagsüber . B41048

Kaiserstraste 188 . parterre .
Tüchtige Hand - n . :V ! aschinen »

ülierin für tetitö Qeitidi.
B40669 .2 .2 Adlerstr . 1 . 4 . Stock.

Stellen - Gesuche.
Kochbautechuiker ^
33 Jahre alt , erfahren auf Büro
und Bau , sucht auf 1 . Oktober
passende Stellung . . .

Offert , unter Nr . B40849 an die
Erpedition der „ Bad . Presse . 2.2

Selbständiger hiesiger

Kaufmann
empfiehlt sich über die Kriegszeit
in allen einschlägigen Arbeiten für
halbe oder ganze Tage , wer od. aus -
wärts . Näh . unter Nr . B40855 ,n
der Exp . der „ Bad . Presse . 2.2

(militärfrei ) selbstst.,
J » W ( " r ersahr . Weinbeh . und
Holzarbeiter , mit besten Zeugniff ..
sucht Stelle .

Offert , unter Nr . B41057 an die
Expedit , der „Bad . Presse " . 2.1

3ur
weiteren Ausbildung auf

elektrische Starkstrom -Jnstal -
lation wird eine Stelle gesucht .
Eintritt sofort . Offerten unter
Nr . S341060 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten .

Jg . Verkäuferin
unbedingt zuverlässig , für Zigarren -
Geschäft sofort gesucht . . Etwas
Kaution erforderlich . Ausführliche
Angebote unter Nr . B41026 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

fiuffetfräulein.
Fräulein mit Vorkenntnissen im

Buffetwesen sucht Anfangsstelle
in besserem Restaurant . Offerten
unter Nr . B41019 an die Expedit .
der „ Bad . Presse " erb .

für Zimmerdienst od. z . Servieren .
Offerten unter Nr . 8340959 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Besf . Fräulein ,
Mitte 40 , sucht Stelle bei älterer
Dame oder Herrn z . Führung des
Haushaltes oder Pflege bei befchei-
denen Ansprüchen , nach auswärts .
Dasselbe ist auch in Massage be-
wandert . Offert , unter Nr . B41024
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Tüchtige Frau ,
unabhängig , würde jede Hausarbeit
übernehmen . B40999 .2.2

Boeckhstr . 28 , 2 . Stock, rechts.
Eine in Küche nnd Hauöbalt

erfahrene , alleinstehende , bessere
Witwe wünscht die

Führung eines guten »
srauenlosen Haushalts

zu tibernehmen . Ginge auch zu
alleinstehendem , besserem Herrn .
Offerten unter Nr . B41025 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

2 Zimmer
sofort zu vermieten als Bureau
oder Wohnung . 10709

Herrenstraste 15 . III.

Wegen Versetzung ist Marien -
straße 68 eine Wohnung von zwei
Zimmer , Kücke, Keller , Gas , Klosett
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
2. Stock, rechts . B41031

Freundl . Mansarden - Wohnung
von 2 Zimmer , Küche. Keller , ist
auf 1 . Oktober an kl . Familie zu
vermieten .

Näheres Waldstr . 54 . 2 . St .

Fräulein
28 ev ., in allen Zweigen d . Haush .
erfahren , perfekt im Schneid . , mus .,
Sprach ! . , sucht Stelle in gutem
Hause per 1 . oder 15. Oktober .

Adresse unter Nr . B408S6 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

JungeS Mädchen » das kurze Zeit
in Stelle war , sucht Stelle f . HauS -
arb . od. zu Kindern hier od. auSw .
Offerten unter Nr . B41027 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".
' IftrthritfW ^ ahre . im Kochen
«vluUU/tllj u . HauSh . bewand .,
sucht Stellung als Stütze d. Haus -
frau in nur feinerem Haushalt .
Offerten an Frl . Zwillsverger ,
Ettlingen , Pforzheimerstr . 7. B" °"

Laden
Stadtmitte,neben Kaiserstraße

mit Wohnung
2—4 Zimmer , auf Oktob . zu
vermieten . Zu erfr . 9—5 Uhr
Herrenstraße 15, III. 12226

Hirschstr . * 8 Laden mit 4 wim¬
mern für 900 M per sofort zu ver-
mieten . Näheres Vorholzstr . S4 . I.

-Telepbon 2481 . B40866 . 1L. 1

HerrschaftSWShnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speise ! . , Bad , 1 Mans ., 1 Speicher -
kämm . , 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten .
Näb . Schillerstr . 56 . II . St . 11194

Dretztmmer -Wohnung
zu vermieten , aw .5

Marie Alexandrastr . 18 ist eine
im 2. Stock gelegene Wohnung
(wegen Kriegseinberufung ) auf 1 .
Okt . zu vermieten . Die Wohnung
besteht aus 3 Zimmern , Badez .,
Küche. Keller , Dachkammer , Klosett
mit Wasserspülung , Balkon und
Küchenveranda . Näheres daselbst .

Im Zentrum der Stadt ist e,n
gut möblierte « Zimmer auf sofort
oder 1. Oktober zu vermieten . 2.2
B40901 Näh . Blumenftraße 5.
Amalienstr . 51, 4 . Stck . , sind a ein¬
fach sauber möblierte Zrmmer ver
sofort oder l . Okt . an anständigen
Herrn oder Fräul . zum Preis von
10 u . 12 Mk . zu vermieten . Näh .
bei Müller. » 41008

Fasanenstrahe 2 . 1 Treppe hoch.
Ecke Kaiserstr . , ist ein gut möbl .
Zimmer , mit sep. Eingang , evtl .
mit Klavierbenützung , zu vermiet .,
auch vorübergebend . B40995

Geibelstr . Jäa, 3 Treppen , ist sehr
hübsch möbl . Zimmer billig
vexmi e ten .

illia zu
8340920

Gutenbergstr . 1. 2. Stock , Salon u.
Schlafzimmer , hochelegant einge -
richtet , mit Bad und Telephon .
sofort zu vermieten . B40785 . 10 .2

Hans Ttiomastraste 9, 2. St ., Ein¬
gang Stefanienstraße , ist ein gut
möbliert . Zimmer , mit oder ohne
Pension zu vermieten . B40885 .2.2

Hirschslroste 3 :2 sind einfache , sowie
gut möblierte Zimmer , mit oder
ohne Pension , sofort zu ver -
mieten . SB40705 .5 .4

3 Zimmertvohuung
Küche, Bad , elektr . Licht , alles der
Neuzeit entsprech ., der 2 . u . 3. Stock,
Göthestr . 8 «. im Neubau , zwischen
Geranien - u . Herderstr . , per sofort
oder 1 . Oktbr . billig zu vermieten .
Näh . im 1 . St . daselbst . B40970 .2 .2

Kirschstr . 48, park
sind zwei gut möblierte Zimme
(Wohn - und
vermieten .

. immer
Schlafzimmer ) zu

B39298

2 Zimmer
mit Küche und Zubehör , eine |
Treppe hoch , sofort od. später
preiswert zu vermieten .

Näheres Herrenstraste 80 ,
2. Stock , links . 14353 .3.2 |

2 Zimmcrwohnung in der West-
stadt auf 1 . Oktober an einzelne
Frau zu vermieten . B40989 .4 .2

Näh . Sophienstraste 157 . Part .

Augustastr . la ist eine freundliche
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör

Lessingflr . 33 , Part ., ein schön mövl .
Zimmer sofort oder 1 . Oktober
billig zu vermieten . B40714

Mendelsobnplay 3 . 2 Treppen .
2 gut möblierte Zimmer zu ver-
mieten , evtl . mit Klavierbenützung .
gegenüber Hotel . Grüner Hof " .
,Ecke Kriegstraße . B40472 .5.4

auf 1 . Oktober
~

zu vermieten .
Näheres parterre . B4Q630.3 .3

Draisstr . 1, Ecke Gabelsberaerstr .,
schönegroßeDreizimmerwohnung
mit Bad . Mansarde und Zubehör
per sofort zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden . B40956 . 10 .2

Friedenstraße 24. 3. Stoch ist eine
3 Jimmerwohnung mit Mans . aus
1 . Oktbr . zu vermiet . B4I011 .2 . 1

Herderstr . in neuerbautem Hause ,
2. St . , schone Wohnung mit allen
modernen Ausstattungen , einger .
Bad , 4 Zimmer , per sofort zu ver -
mieten . Näheres bei Seh &?er ,
4 . St . Telephon 2481. B««« 12 . 1

» aiserstr . 186 . im 4 . Stock , mit ele -
gantem Aufgang , schöne Wohnung ,
5 geräumige Zimmer , einger . Bad ,
viel Zubehör , sogleich oder 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres ebenda -
selbst 3 . Stock oder Bureau Korn -
fand . 13754 *

atze. Ecke Nokist:
Neubau , sind moderne Zwei - .
Drei - u. Vierzimmerwohnungen
auf I . Oktober zu vermieten . Näh
Gerwlgftr . 7. Tel . 717 . B,qw10 .5

Kriegstr . 88 sind 3 Zimmer mit Zu >
behör (Gartenseite ), 2. Stock , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres im
im 1 » Stock v . 10—6 Uhr . Bto^oo3.3

KriegslraKe Uta
schöne 3 Zimmer -Wohnung . par >
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh . part . .
rechts , oder Hebelftr . 1 . 2 . St 1S™

Rudolsstr . 1 . 4 . St . L , 3—4 Zim¬
merwohnung mit Bad sof. oder
später zu vermieten . B4O840.3 .2

6ofieitffr. 169 ttÄ
Wohnung , 3. Stock u . Part . , mit
einger . Bad , elektr . Licht, Balkon ,
Veranda , Speisekammer , Garten -
anteil auf sofort od. 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres 3 . Stock . Leo
und 4 . Stock , Ederich . B40759 .5 .2

Stcphanienstr . 7 . parterre , sogleich
oder 1 . Oktober 7 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht , reich . Zubehör , event .
Garten , zu vermieten . Nähere ?
Kaiserstr . 186 , 3. Stock , Tel . 2908,
oder Bureau Kornsand . 13755*

Tüchtiger Kaufmann,
30 Jahre , bisher in leitender Stellung , sucht sofort passende
Stellung als erster Buchhalter . Bureauchek oder sonstigen Ver -
tranensvosten bei mästigeu Ansprüchen . Beste Referenzen . Gest .
Offerten unter Nr . « 40766 an die Exped . der «Bad . Presse ". 2.2

Vermietunoen .
2 schöne Vüroräume

?er sofort oder später zu vermieten
smm .ü KasstrM . 8. Sl .

Neu eingerichtetes Militär - Ef -
fekteu » Geschäft ( Filiale ) , beste
Lage , große Garnison Baden ?, auch
an Nichtfachleute sof. zu vermieten .

Offerten unter Nr . 5413a an die
der . Lad . Preise "

.

Sternbergstrahe ist eine schöne, neu
heraer . Wohnung , von 4 Zimmern
u . ubl . Zubehör sof . od. später zu
verm . Nah . Sternbergstr .lo .ll . B ««»

I . Sto «t , ist
eine schöne

. . . . ohnungmitZubeh ,
auf 1 . Oktober , billig zu vermieten .
Zu erfr . das . im 3 . St . lks . B41032

MjMrche 28,
Dreiti « mer - Wohnur

SLerderstraße 74 ist eine schone
3 Zimmer - Wohnung auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock . B40741 .5 .4

Herrenstr . 54 , gegenüber dein Großh .
Palaikgarten , ist im 3. Stock ein
gut möbliertes Zimmer an Herrn
oder Dame zu vermieten . B «„m5 . 1

Raiserallee 23 . 4 . Stock lks . , ist ein
möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B40850 .2L"

557Kaiserstr .
erreit oder
immer mit

2 Treppen , finden
kräulein gut möbl .
Pension . B40922 .2 .2

Kriegstr . 149 , part .. ist ein kleines ,
gut möbl . Zimmer zu vermieten .

Kronensir . 6 , 3 . « t ., in der Nähe
vom Zirkel , sind per sofort oder
1 . Oktober zwei gut möbl ., zwei -
fenstrige Zimmer , einzeln oder zu-
sammen , zu vermieten . B41052

Lammstr . 6 , 2 Treppen , sind zwei
gut möblierte Zimmer sofort zu
zu vermieten . 8341036.3 . 1

Lessinastr . 2,5 . S ;.,
kl ., gut möbl ? Zimmer m . Frühst . ,
Pr . 18 zu vermieten . B40749 .4 .2
Lessingstr . 29, ü. St . , drei schön
möbl . Zimmer , eines mit Klavier ,
sofort oder 1 . Oktober billig zu
vermiet . Anzuf . nachmittags . iß""rJ

Rüppurrerftr . 7. 1 Treppe , lks. , ist
ein gut möbliertes Zimmer für
sofort oder später an beff. Herrn
zu vermieten . B40972 .2 .1

SeminarstraheS ( Einfamilienhaus )
eleg ., sowie einfach möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit Bad zu
vermieten . B40880 .ti .3

Sophienslrahe 25, 2 Treppen , Ecke
Hrrschstratze , sind gut möblierte
Zimmer mit Pension für Schüler
oder Schülerinnen sofort z » ver -
mieten . S340402.5 .4

« iktoriastr . 7 . 2 . St ., schönes möbl .
u . unmöbl . Zimmer , aus d . Straße
geb., au Herrn oder Fräulein sofort
oder später zu vermieten . B41038

Waldstr . 40°, 2 Treppen hoch , ist
ein möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang zu vermieten . 14347 .3.3

Waidftraste SO . 1 Treppe hoch , schön
möbliertes Zimmer mit l oder
2 Betten sogleich zu vermieten .
auch vorübergehend . B41035

«Samler der 3 unteren Klanen
des Gymnasiums finden gute Auf «
uahme bei kl. Familie mit gleichaltr .
Sohne . Gest . Off . u . Nr . B40848 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Miet - Gesuche.
Scotenet «am SS.Ä
Werkzeugen zu mieten gesucht .
Offert , mit Preisa ^ g . u . Nr . B40977
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Uleiue . gesunve Zweizimmer -
'Wohnung auf 1 . Oktober oder so-
fort gesucht für 2 alleinstehende
Leute , prompte Zahler . Preislage
25—30 Jl monatlich . Anbietungen
unter Nr . B40845 an die Exped .
der „ Badischen Presse "

. 3 .2: r „ « aoiiaien Piene . o . -s
Gesucht auf 1 . Okt . eine 2 Zim -

merwohnung mit Abschluß.
Offert , unter Nr . B41012 an die

Expedition der „ Bad . Presse "

«y imeii ?aug , i I
Zähriuaerstraße 60» , 5. St . ist eine
Zweizimmer - Wohnung wegen
Versetzung auf 1 . Oktober ooer
später zu vermieten . B40899 .2 .2

Möbliert . Zimmer
sofort zu vermieten , evt . auch Wohn -
u . Schlafzimmer . Näh . B40822 .3 .2
Kai serstraße » 3 » . Papiergeschäft .

Möbl . Zimmer per Monat für
18 Mk . zu vermieten . B40634

üftijiiKtjtr . Ii , 4. Jstafj. links. .

Möbl. Zimmer.
Für einen besser . Herrn » wird per

sofort oder per 1 . Oktober ein ele -
gant möbliertes Wohnzimmer mit
Schlafzimmer in der Nähe des

tauptbahnhofs
gesucht . Separater

lureingang erwünscht . Offerten
mit Preisangabe erbitte unter Nr .
B41029 cm die Expedition der
. Bad . Presse " .

Kerr sucht
in der Nähe der Schillerschule ein
möbliertes Znnmer für einmalige
Benützung in der Woche. Annebote
mit Preisangabe unt . Nr . B41t »23an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gitl Mliert. Zinimkr
mit sep. Eing . zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B41013 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2.1

Ein möbliertes Zimmer mit 2
Betten auf 1 . Okr . gesucht . Offert ,
mit Preisang . unter Nr . B41022 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Unbemittelter jüd . Soldat sucht
billiges Logis ohne Kost . Offert ,
unter Nr . $ 41042 an die Expeh .

I *u.



Todes -Anzeige .
Im Kampfe fürs Vaterland ist am 20. Sep¬

tember unser lieber Sohn und Bruder

Fritz Geitz
Offizierstellvertreter

infolge seiner am 18 . September erhaltenen Wunde , im
Feldlazarett Reims gestorben . 5427a

Bruchsal , 24. September 1914.
In tiefer Trauer :

Familie Leopold Geitz .

Sekte V. Kadifche Presse . Mittagblatt . Freitag , den 23. Sept . 1914. Ux . 445 ..

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zueiner öffentlichen Versammlung auf

Freitag , den 25 . September ds Js ,
nachmittags 5 Uhr,

in den großen Rathaussaal
ergebenst einzuladen .

Tagesordnung .
1. Mündlicher Bericht über die Matznahmen der Stadtverwaltung

anläßlich des Kriegsausbruchs .
2. Bewilligung einer Beihilfe für die Kriegsnotleidenden Osb

Preußens .
Genehmigung zur Aufnahme vor? Anlehen .

V. Herstellung der Kußmaul - Straße . 14235 .2 .2
Karlsruhe , den 18. September 1914.

Der Oberbürgermeister :
Siegrist . Neudcck.

Danksagung .
Herr Kommerzienrat und Stadtrat Frit » Hombura « hat m >r

heute die Summe von 2000 Mk . als eigene Gabe und weitere !t00 Wik.
als Gabe seines Sohnes , des Herrn vi-. Paul Hombnrger , mit der
Bestimmung überreicht , sie zur Anschaffung von Liebesgaben für die
im Felde stehenden Annehörigen der Karlsruher Regimenter zu ver -
wenden . Namens der Bedachten spreche ich für diese reiche Spende
den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 24. September 1914. 14418
Der Oberbürgermeister :

Sienrist .

4 '
1/Id Obligationen der Budapester
Strasseneisenbahn - Gesellsciiaft .

Die am 1 . Oktober 1914 fälligen Zinskoupons und verlosten Stücke
trerden vom Fälligkeitstage ab zum Tageskurs für kurz Wien

in Frankfurt a. M. : bei der Deutschen Effekten - und Wechselbank,
in Karlsruhe : bei dem Bankhause Veit L . Homburger

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst.
Den Koupons sind arithmetisch geordnete Nummernverzeichnisse

beizufügen . . 14412
Budapest, im September 1914.

Budapester Strasseneisenbahn -Gesellschaft .

Deutsche Grnndcredit -Bank , Gotha .
Die am 1 . Oktober 1914 fälligen Zinsscheine unserer 3 '/ .// „igen

Hypothekenpfandbriefe Abteilung VIII und XI und unserer 4°/ igen
Hypothekenpfsndbriefe Abteilung IX /IXa , Xll/XIIa , XlV/XIVa ,
XV . XVIII und XX werden bereits jetzt und die am 1 . November
1914 fälligen Zinsscheine der Abteilung XIX vom 15 . Oktober
dieses Jahres ab in Gotha und Berlin bei unseren Kassen , in
Karlsruhe !. B . bei Herrn Veit L. Homburger, Herrn Heinrich Müller,
der Rheinischen Creditbank Filiale Karlsruhe , Herren Straus & Co . , der
Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A. - G. und der Vereinsbank Karlsruhe,
e . G . m . b . H. , eingelöst .

Gotha, den 21 . September 1914 . 5417a
Deutsche Grundcredit -Bank .

i
'
ersclL Kurhäder.

Halb- , Sitz - ,Fuss - and Wechsel¬
bäder. Duschen , Wickel
Packungen ) u. Massagen ,
ampf- und Heiasluft - Kasten¬

bäder etc . 1997
-i sie lüai ezeit . Montag ind

»littwoch vorm . '/ 8— 1 Uhr a .
Freitag naehm 3 —8 Uhr . '

<jr . e/Jüadezeit; . Alle übrige
Zeit u , .Sonntags vorm . '/,8 —12
Uhr. Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . "

KsWer min -Ärm
Karlsruhe .

Tamstag . den 26 . Sept . IS ! 4 ,
abends 8 ' !, Uhr :

Monats Versammlung
im Vereinslokal Restaurant „ Zum
weißen Berg " ( hinteres Neben-
zimmer ), Ecke Wald - und Erb -
Prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
BataissonSkameraden stets will -

kommen . Der Vorstand .

PHÖNIX — ALOIAtirilA
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.

Sonntag , den 27. Septbr . 1914 ,
nachmittags 3 Ahr :

Fußball Uebung .
Letztes Beisammensein auf

dem alten Platze . Um zahl -
reiches Erscheinen wird gebeten .

Hsflf ' Co ^vßris °ttt ^ irmaÄru<7 fie^rf ra^ ant>
feie Druckerei ver „ Bad . Preße '

Konservat . geb . Fräulein erteilt
Klavierunterricht in und außer
dem Hause . 2341015

Durlacher-Allee 16, i.

früher Metropol
Scliillerstr . ÄT j

Programm
im Samstag von ' /-? Uhr ab
am Sonntag von 2 Uhr ab .
Zu dem abwechslungsreichen

I Spielplan kann der Zutritt
jederzeit stattfinden . I

Der Todesritt

I

Große Sensation
in 2 Abteilungen.

französische Artillerie !
Di! Men Mm in Iii SM:
Hunter

Anwesenheit S . M . des W>
deutschen Kaisers .

Ein Dra r.a in Wildwest.
I Jeweils sofort nach Eintreffen
: mit der Post bezw . Bahn die
! neuesten Aufnahmen aus |

dem derzeitigen Kriege.

Preise der Plätze:
Lose M. 1.- , Reserv. Platz 70 , !

I. Platz 60 . 2. Platz 40 ,
3. Platz 20 Pfg .

Die Anfertigung von IfloSzwaren
aller Art für Heeresbedarf Ubernimmt noch

Badenia -Hoizwarenfabrik G. m . b. H.
Kenzinsen in Baden .

Auch halten wir uns zur Lieferung von Ti -iumphstiililen
u . dergl . für Lazarette etc . empfohlen. 5396a .3.2

Hotel - Budiiiihrung,
Hotel-Fachkurse

sowie 14373
sämtliche kasifm . Unterrichtsfächer und Sprachen

erlernt man rasch u . gründlich bei mäßigem Honorar in der

HandeBsschuSe „Merkur ",
Karlsruhe , Kaiserstraße 113.

Für Massage u . Krankenpflege
empfehlen sich B40974.3 .2

Anna Deppisch , August Deppisch
Kaiserstrasse 237 , II.

Bekanntmachung .
Unser Betrieb bleibt im Gang. Wir liefern alle Sorten Bind¬

faden ^ Schnüre und Packstricke sofort ab Lager zu
billigsten Preisen . 124J
Haux & Krais , G. m b . H., Reutlingen .

Vom kommenden Samötag ab steht wieder
ein frischer Transport

Pferde
leichten n . schweren Schlags

in unseren Stallungen , wozu Kaufliebhaber einladen 5840900.2 .2

Gebr . Karlmann , Weingarten (Baden).
Telephon 11.

im in ffir
ßewspgs -

ä-vis der

Karlsruhe .
mit Klubhaus vis-
elegraphenkaserne .

Sonntag , den 27. Sept . 1314 ,von nachmittags 2 Uhr an :

Senil . <Beifammeitfein
aller Mitglieder im Clubhaus .

Heute abend
' 1,8 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen

Freunde und Interessenten will -
kommen . Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand .

Äarlsrnher
Schachklub

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Cafö Bauer .

Ebendaselbst ist zeden Nachmittag
Spielaelegenheit .

Gäste stets willkommen .
Der Borstand .

Israelitische Gemeinde .
2b . Sept . Abendgottesdienst 6" Uhr
26 . Sept . Morgengottesdienst8 ^ „

Nachm .- Gottesdst . 4 „Sabbat - Ausgang 650 „
Werktgs . Morgengottesdienst 6^ „

Abendgottesdienst 6" „

Jsr . Religionsgesellschaft
25. Sept . Sabbat -Anfang 6 Uhr
26. Sept . Morgengottesdst . 730 „

Predigt 9 „
Nachm .- Gottesdst . 4'° „
Sabbat - Ausgang 7 „

Werktgs . Morgengottesdienst 5 15 „
Nachm .- Gottesdst . 6" „

Französisch. Englisch.
Italienisch.

Abend - Unterricht
durch erfahrenen Lehrer . Rascke
Erlernung der Umgangssprache
und der Korrespondenz . Honorar
bei wöchentlich zwei Abenden per
Monat a .— Mark . 6 . 1

Anmeldungen unter Nr . 14356 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Spezial - Trauer - Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit und ohne Crgpe, schwarzen Kostümen ,

Röcken , Blusen und Trauer -Mänteln.
Denkbar größte Auswahl. Bekannt mäßige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden . 1851

Hirt Sick Nachflg.
I Telephon 3120

'

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 10489.15.13

Wimelm
Telephon 1609 Karlsruhe

Rabatt- Spar - Verein.

Kaiser straBe 205

— Zu verkaufen . = =
2000 bis 3000 Festmeter

trodifürs TliNttl - it. Fichtrnlilllghlih
IT. bis V . Klasse , vorwiegend III. und IV . Klasse , sofort lieferbar , abzugeben .
Offerten unter Nr . 5316a an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 6.4

Gänselebern
werden fortwährendangekauft |
Adlerstr . 28 , Seiteubau part
gegenüb . d. Herberg z . Heimat .

„ Wer verfertigt kürzeren
Wissenschaft ! . An , sah !"
Offerten unter 3340958 an die

Exped . der „ Bad . Presse " .

Sttilxlo
werden dauerh . geflocht, u . repariert .

Stulilflechterei K^r . IZrn « t,
14192.8 .3 Adlerstraste 3 .

Trauben
direkter Import aus Italien

weisse Mk. 12.—
blaue Mk . 10 . —

per Zentner (100 Pfund )
in Steigen äea . 10 Kilos, brutto für netto

ab Rasel , unverzollt
Zoll als Tafeltrauben M . 2 .— per Zentner

„ Trauben zur Weinbereitung
Mk . 5t— per Zentner

Versand geg . Nachnahme .
Bei Wagenbezügen Rabatt .

S . Lieblich
2 .2 Traubenversand 5404a

Basel (Schweiz )
50 Solothurnerstraße 5 ®

Telegr. - Adr . : Lieblich, Basel

Kerde ! Kerbe !
Email u . laliiert m . Garantie btl =

ligst . Gebr . Herde nehm . i . Zahlung
t.. Andlauer Zchillerstr . 4 B41044

Land -Bntter ,
frisch , versendet zu den billigsten
Preisen 4631
Ludwig Kimmig ,

Griesbach . Tel . Nr . 18 .

Tüchtige
Misleuie geluchl,

evtl . Bäcker
zurpachtw .Uebernahme einer

Wirtschaft
mit Bäckerei !
in Rastatt per bald , spätestens H
I . Oktober 1SI4 . Kaut . 500 M . ?

h mühte gestellt werden . Of - «
Z ferten unter It . 35ä9 an _

Haasensteln & Vogler , §§Ii » rlwruhe . 13945* ß

Gebrauchter Browning zu kau-
fen gesucht . Offerten mit Preis
unter Nr . B40887 an die Expedit ,
der » Bad . Presse " erbeten .

TafelzWelschgen ,
Brennzwelschgen ,la Aepfel , Birnen

in allen Quantitäten , sowie

Mostobst 635fj
in Ladungen billigst offeriert

Joseph Lechner ,
Landesprodukten - VersandhauS ,

Herxheim «Pfalz ) .
Telephon 21 Amt Rülzheim .

Heirat .
Kinderl . Witwer , 38 Jahre , gute

Stellung , wünscht Heirat mit j .
Ww . od. ält . Mädch . Off . u . Nr .
B41037a . d. Exped . d . „ Bad Presse '

Bitte .
Wer leiht bis nach dem Kriege150 Mk. , gegen pünktliche Rückz .

u . Zins Offerten unt . Nr . S341017
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Mädchen . 11 ' /- Jahre , wird in

gute Pflege gegeben.
Offert , mit Preisang . u . Nr . B41023
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Ein Kind verlor einen
schwarzenTrägerschurz
von der Nelkenstraße bis zur Sofien -
straße 124. Der ehrliche Kinder
wird gebeten , in der Sophienstr . 124
oder bei Scherer . Nelkenstr . 31.
denselben abzugeben . 14413

ArmeS Dienstmädchen verlor von
Tick bis Kaiserpl . Portemonnaie .
Abzug . Katserstr . 188 . part . B" °"

Gestickter Tischläufer
ging verloren zwischen Herren «
u . Karlstr . Abzug , gegen gute Be»
lohnung Karlstr . U , 2. St . B410SS

üiin der
Itwfirem - Branerel
t vom Lagerfass gefüllt

bekommen vorzüglich .

OöMlui ) „ Einiglicit
" RarlsruSe .

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser Mitglied

Max FeßSer .
Wir werden unserem lieben Kollegen stets ein ehren -

des Andenken bewahren . B4103S
vor Vorstand.

Karlsruhe , 24 . September 1814.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft |
Erbprinzenstr. 21. 2 5t .

G . Meess , geb. Stürmer.

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme und zahlreichen Kranzspenden
bei unserm schweren Verluste , sagen
wir alle auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank . 14421

Familie Schorpp
Familie
Familie

Blaich
Hinte

Familie Treiber
Familie Heiser .

Daheim für Kinder.
Kinder werden in vorzügl . Pflege

und liebevolle Erziehung genommen
für längere oder kürzere Zeit .
Beschränkte Anzahl , da keine Anstalt ,
sondern Familie . Herrliche , gesunde
Lage . Großer Garten . Preis für
Kinder unter 8 Jahren täglich
Mk. 4 .50, für Kind , über 3 Jahren
täglick Mk . 4 .- . 2.1

Gefl . Anfragen unter Nr . B41020
an die Expedit , der „ Bad . Presse ".

Lastautos
zu vermieten (30—35 Str . Tragkr .

Offerten an Jo «ept > Siffert ,
Kaiserstr . 128 . Telephon 824. B^

Angenehmer Ausenthalt
fiir Echölungs -MiiMe
bei mäßigen Preisen . 2340960.3.2
Familienpensiott Schwab,
Menzenschwand , Schwarzwald .

am Fuße des Feldberges .
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